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Vorwort

Verehrte Mitglieder und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Rötz, 
sehr geehrte Damen und Herren!

»Wenn du Kritik vermeiden willst, sage nichts, tue nichts, sei nichts!« Aristoteles

Das vergangene Jahr stand erneut unter dem Einfluss der weltweiten Corona-Pandemie. Zeichnete sich auch 
um die Jahresmitte eine leichte Entspannung ab, hatte sie uns gegen Endes des Jahres erneut fest im Griff. 
Für die zahlreichen ehrenamtlichen Organisationen, zu denen neben Feuerwehr und Rettungsdienst auch 
viele andere Einrichtungen zählen, waren und sind die aktuellen Zeiten kein leichtes Unterfangen.

So waren es nicht nur die Übungsabende, die aufgrund der geltenden Einschränkungen nicht oder nur teil-
weise durchgeführt werden konnten, sondern auch eine Vielzahl gesellschaftlicher Anlässe. Damit versiegten 
wichtige Funktionen der öffentlichen Vereine und Organisationen, nämlich die Pflege der Kameradschaft, der 
Zusammenhalt und nicht zuletzt auch die Möglichkeit soziale Verantwortung zu übernehmen. 

Die traditionelle Generalversammlung vom 6. Januar 2021 musste im vergangenen Jahr erstmals seit über 60 
Jahren, bedingt durch die Coronapandemie abgesagt werden. Gelähmt von den Ausgangsbeschränkungen 
und geltenden Lockdown Regelungen, war es auch für die aktive Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Rötz 
sehr schwierig, ohne regelmäßige Übungen fit im Umgang mit den zahlreichen Gerätschaften zu bleiben. 
Die Zahl der Einsätze hielt sich auf Grund des reduzierten öffentlichen Lebens ebenfalls in Grenzen. Mit den 
Lockerungen der Kontakt- und Ausgangsbeschränkungen ab März 2021 wurde der Übungsbetrieb auch 
bei der Feuerwehr Rötz wieder langsam aufgenommen. Bei den ersten Übungen zeigte sich, dass es gut 
war, wieder zusammenzukommen und das Feuerwehrhandwerk zu beüben. Gegen Jahresende musste der 
Übungsbetrieb dann erneut eingestellt werden.

Mitte des Jahres standen die Einsatzkräfte vor einer extremen Herausforderung. Bedingt durch massive Star-
kregenfälle in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, versank das Ahrtal in den Fluten des gleichnamigen 
Flusses, der Ahr. Nahezu 200 Todesopfer und Schäden in Milliardenhöhe waren die Folge. Rettungsorgani-
sationen und unzählige freiwillige Helfer waren im Katastrophengebiet vor Ort, um der Bevölkerung zu helfen. 
Darunter auch Einheiten der Feuerwehren aus dem Landkreis Cham, sowie dem Ölwehrzug vom Standort Rötz.

Die Planungen für den dringend notwendigen Anbau an das Feuerwehrgerätehaus kamen gefühlt zum Erliegen. 
Obwohl es bereits entsprechende Förderzusagen der Bayerischen Staatsregierung gibt, gehen die Planungen 
nur sehr langsam und ohne größere Fortschritte weiter.

Mit diesen Worten wünschen Ihnen, liebe Leser*innen, ein gutes Neues Jahr 2022!

Der Verwaltungsrat der Freiwilligen Feuerwehr Rötz wünscht Ihnen auf diesem Weg noch ein gutes, aber vor 
allem gesundes neues Jahr 2022.

Rötz, Heilig-Dreikönig 2022 - Verwaltungsrat, Freiwillige Feuerwehr Rötz 
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Nr Einsatzart Einsatzbeschreibung Tag Datum Uhrzeit Fahrzeuge

001 Technische Hilfe VU, Grassersdorf Freitag 22.01.2021 16:38 HLF20, MZF, RW1

002 Technische Hilfe VU, ST 2151, Rötz Sonntag 24.01.2021 14:39 HLF20, MZF, RW1, TLF16

003 Sonstige Tätigkeit Verlegung PowerMoon nach Furth i.W. (Testzentrum) Sonntag 24.01.2021 17:15 MZF

004 Sonstige Tätigkeit B4, Roding, Caritas Altenheim, UG-ÖEL Donnerstag 28.01.2021 18:53

005 Brand B4, Perlhütte Freitag 29.01.2021 14:05 HLF20, TLF16

006 Sonstige Tätigkeit B4, Perlhütte, UG-ÖEL Freitag 29.01.2021 14:06

007 Technische Hilfe VU, Regensburger Straße, Rötz Freitag 29.01.2021 18:44 HLF20, MZF, RW1

008 Sonstige Tätigkeit B4, Willmering, Land. Anwesen, UG-ÖEL Freitag 12.02.2021 11:00

009 Brand Dachstuhlbrand, Neunburg v.W. Mittwoch 10.03.2021 09:21 TLF16

010 Brand BMA, Fa. Meyer, Fehlalarm Freitag 19.03.2021 03:06 TLF16

011 Technische Hilfe Ölspur, Rötz, Neunburger Straße Montag 22.03.2021 18:44 HLF20, MZF, WLF

012 Technische Hilfe Landeplatz ausleuchten, Rötz Sonntag 28.03.2021 20:18 HLF20, TLF16

013 Brand BMA Fa. Meyer, Fehlalarm Donnerstag 01.04.2021 23:39 TLF16

014 Brand BMA Fa. Meyer, Fehlalarm Freitag 02.04.2021 08:57 TLF16

015 Sonstige Tätigkeit Ölspur, Rötz <-> Camp Read Samstag 03.04.2021 11:00 MZF

016 Technische Hilfe VU, Geigant <-> Waldmünchen Freitag 09.04.2021 13:52 HLF20

017 ABC-Einsatz B4, Biogas, Rötz Dienstag 13.04.2021 20:22 HLF20, TLF16

018 Brand Nachschau, Biogasanalge Dienstag 13.04.2021 22:54 HLF20

Einsatzübersicht 2021    
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Nr Einsatzart Einsatzbeschreibung Tag Datum Uhrzeit Fahrzeuge

019 Technische Hilfe Straßenreinigung, Rötz Freitag 23.04.2021 08:27 HLF20, TLF16

020 ABC-Einsatz Auslfaufende Betriebsstoffe, Rötz Sonntag 25.04.2021 16:28 MZF

020 Technische Hilfe Türöffnung, Hillstett Mittwoch 05.05.2021 17:26 HLF20

022 Sonstige Tätigkeit B4, Schorndorf, UG-ÖEL Montag 26.04.2021 13:45

023 Technische Hilfe VU, Neunburger Straße, Rötz Montag 10.05.2021 12:26 HLF20

024 Sonstige Tätigkeit B4, Kolmberg, UG-ÖEL Montag 24.05.2021 17:20

025 Brand BMA, Fa. Meyer, Fehlalarm Samstag 29.05.2021 11:29 TLF16

026 Technische Hilfe Türöffnung, Hillstett Mittwoch 02.06.2021 08:40 HLF20

027 Technische Hilfe Ölspur, ST2151, Goppenried Donnerstag 03.06.2021 18:10 HLF20, WLF

028 Technische Hilfe Ausleuchten für Hubschrauberlandung, Schatzendorf Dienstag 08.06.2021 01:04 HLF20

029 Technische Hilfe Fahrbahnverunreinigung, B22 Mittwoch 16.06.2021 17:36 HLF20, WLF

030 Technische Hilfe VU, B22, Höhe Brücke / Hetzmannsdorf Samstag 26.06.2021 10:10 HLF20, MZF, WLF

031 Sonstige Tätigkeit Untersützung KEZ, Cham Dienstag 29.06.2021 19:30

032 Brand BMA, Fa. Meyer, Fehlalarm Samstag 10.07.2021 12:37 TLF16

033 Sonstige Tätigkeit Vorbereitung HiKontingent, Rheinland-Pfalz Donnerstag 22.07.2021 18:00 WLF

034 Katastropheneinsatz HiKontingent, NRW/RP Samstag 24.07.2021 08:00 WLF

035 Katastropheneinsatz HiKontingent, Ölwehr Freitag 30.07.2021 06:00 WLF, AB-Ölwehr, MZF

036 Katastropheneinsatz HiKontingent, Ölwehr Sontag 01.08.2021 03:00 WLF, AB-Ölwehr, MZF

037 Katastropheneinsatz HiKontingent, Ölwehr Mittwoch 04.08.2021 23:00 MZF, AB-Ölwehr, MZF

038 Katastropheneinsatz HiKontingent, Ölwehr Donnerstag 05.08.2021 04:45 WLF, AB-Ölwehr, MZF
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Nr Einsatzart Einsatzbeschreibung Tag Datum Uhrzeit Fahrzeuge

039 Katastropheneinsatz HiKontingent, Ölwehr Donnerstag 05.08.2021 23:00 WLF, AB-Ölwehr, MZF

040 Technische Hilfe VU, B22, Höhe Grassersdorf Samstag 07.08.2021 16:44 HLF20, MZF, RW1, TLF16

041 Technische Hilfe VU, Neunburger Straße, Rötz Mittwoch 11.08.2021 18:55 HLF20, MZF, TLF16

042 Sonstige Tätigkeit AB-Ölwehr von Cham geholt Sonntag 15.08.2021 15:45 WLF, AB-Ölwehr

043 Brand Käferholzverbrennung, Katzelsried Samstag 04.09.2021 11:26 TLF16

044 Brand Rauchentwicklung, Thanstein Mittwoch 08.09.2021 09:09 TLF16

045 Sonstige Tätigkeit Insektenverlegung Samstag 11.09.2021 18:30 MZF

046 Sonstige Tätigkeit Leuchtaktion, Schwarzwihrberg Samstag 11.09.2021 20:00 MZF, RW1

047 Brand Küchenbrand, Rötz Samstag 18.09.2021 06:31 HLF20, MZF, TLF16

048 Brand BMA, Fa. Meyer, Fehlalarm Montag 27.09.2021 10:27 TLF16

049 Sonstige Tätigkeit VU, Satzdorf, Zug gegen LKW, UG-ÖEL Samstag 02.10.2021 12:35

050 Sonstige Tätigkeit Insektenverlegung Freitag 08.10.2021 16:30 MZF

051 Technische Hilfe Baum auf Fahrbahn, Hermannsbrunn Donnerstag 21.10.2021 13:38 HLF20

052 Technische Hilfe VU, Hussenstraße, Rötz Freitag 05.11.2021 14:39 HLF20, MZF

053 Sonstige Tätigkeit B4, Runding b. Cham, UG-ÖEL Sontag 07.11.2021 17:35

054 Sonstige Tätigkeit B4, Weiding b. Cham, UG-ÖEL Dienstag 14.12.2021 10:06

055 Sonstige Tätigkeit B4, Wetterfeld, UG-ÖEL Samstag 18.12.2021 20:27

056 Technische Hilfe VU, Rötz <-> Gmünd Dienstag 21.12.2021 11:41 HLF20, RW1

057 Sonstige Tätigkeit B4, Tiefenbach, UG-ÖEL Dienstag 21.12.2021 21:44
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Einsatz- und Übungsberichte

Insgesamt wurden die Wehrmänner der Feuerwehr 
Rötz im Jahr 2021 zu 57 Einsätzen gerufen. Dies führte 
zu fast 1.200 Einsatzstunden. Von den rund 50 Akti-
ven Einsatzkräften waren im Schnitt immer rund neun 
Personen bei den Einsätzen dabei.

Trotz der schwierigen Umstände auf Grund der Corona-
Pandmie konnte die Einsatzbereitschaft der Rötzer 
Wehr sehr gut aufrecht erhalten werden. Dies spiegelt 
sich auch an den zahlreichen Stunden für Ausbildung 
und Übung. In Summe waren es fast 1.400 Stunden. 
Auch hier errechnen sich die Gesamtstunden über die 
Anzahl der Übungen, der Teilnehmer und der jeweiligen 
Übungsdauer. Pro Übung waren im Schnitt ebenfalls 
wieder über 11 Personen anwesend.

Der bereits 2020 umgestellte Modus der Bewegungs-
fahrten hat sich auch im letzten Jahr wieder bewährt 
- wenngleich es auf Grund der generellen Einschrän-
kungen nicht immer möglich war, alle Übungseinheiten 
durchzuführen. (md) ■

Graphische Darstellung  
der Tätigkeiten

Die nachfolgenden Diagramme zeigen die verschie-
denen Tätigkeiten der Feuerwehr Rötz in graphischer 
Form. Im Vergleich zum Vorjahr verringerte sich die 
Zahl der Einsätze von 68 (im Vorjahr) auf 57.

Die bereits im Jahr 2019 erstmals erfassten Einsätze 
im Rahmen der »UG-ÖEL« (Unterstützungsgruppe 
der örtlichen Einsatzleitung) wurden auch 2021 wieder 
erfasst. Durch die enge Zusammenarbeit mit anderen 
Einheiten und der UG-ÖEL entsteht ein äußerst schlag-
kräftiges Team, mit dem auch schwierigste Einsätze 
sehr gut abgearbeitet werden können.

Die Fahrzeuge der Feuerwehr Rötz legten in 2021 
ebenfalls wieder zahlreiche Kilometer zurück. Die 
zusätzliche Bewegungsfahrt machte sich durchaus 

bemerkbar und wurden von den Aktiven sehr gut an-
genommen, bietet sie doch die Möglichkeit, dass die 
Fahrer auch bei Dämmerung und Dunkelheit fahren 
können.

Unabhängig davon empfiehlt der Ausbilderleitfaden 
für »Maschinisten für Tragkraftspritzen und Löschfahr-
zeuge«, mit den Fahrzeugen alle 14 Tage eine min-
destens 30 Kilometer lange Probefahrt durchzuführen.

Die Gruppenstunden der Kinderfeuerwehr, sprich der 
Blaulichtbande, konnten Corona bedingt in 2021 leider 
nicht in gewohnter Weise durchgeführt werden. Wir 
hoffen daher, im neuen Jahr um eine Besserung der 
Situation. (md) ■
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▲▼  Einsätze 2021 / Vergleich zum Vorjahr
2021 waren es 57 Einsätze. Sturmschäden, Wassertransporte und Sicherheitswachen waren nicht zu verzeichnen. 
Dafür stiegen die Einsätze der UG-ÖEL leicht an. Die Kategorie Hilfeleistungskontingent kam neu dazu.
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▲ Übungen 2021  

▼ Laufleistung der Fahrzeuge der Feuerwehr Rötz in 2021
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Einsatzberichte

Brand- und THL- 
Einsätze

Neben einigen kleineren - zum 
Glück glimpflicheren Verkehrsun-
fällen - wurde die Rötzer Wehr im 
vergangenen Jahr auch wieder zu 
einigen Brandeinsätzen alarmiert.

So erfolgte beispielsweise am Frei-
tag, den 29.01.2021 die Alarmierung 
nach Perlhütte zum »Brand B4«. 
Offenbar blieb der Brand des Ge-
räteschuppens längere Zeit unent-
deckt. Der erste Alarm erfolgt gegen 
13:51 Uhr.

Schon auf der Anfahrt konnte eine 
Rauchsäule über Perlhütte gesehen 
werden. Kurze Zeit später wurde 
die Alarmstufenerhöhung auf »B4« 
angefordert. Damit setzten sich aus 

Feuerwehren aus Hiltersried, Pill-
mersried, Katzbach, Ulrichsgrün, 
Rötz, Prosdorf, Furth im Wald und 
Döfering in Bewegung, dazu die 
tschechischen Wehren aus Post-

rekov, Chodov und Klenci. Erfolg-
reich konnte das Übergreifen auf 
einen benachbarten Holzschuppen 
verhindert werden. Der brennende 
Schuppen war zügig abgelöscht. 

Das Hauptaugenmerk der Löschar-
beiten war dann dem Wohnhaus 
gewidmet. Überall aus dem Dach-
stuhl von Haupthaus und Anbau 
quoll Rauch, selbst eine Durchzün-
dung konnte nicht ausgeschlossen 
werden. Daher kamen zahlreiche 
weitere Atemschutzträger zum Ein-
satz, am Ende waren es 25 Trupps, 
die von der zentral eingerichteten 
Atemschutzüberwachung registriert 
wurden. 

In den Abendstunden des 
29.01.2021 wurden die Kameraden 
ein weiteres Mal zur Hilfe gerufen. 
Auf der Regensburger Straße, im 
Kreuzungsbereich zur Raabstraße, 

▼ Brand Hackschnitzel, ehem. TBA, Rötz
Der Brand breitete sich zum Glück nur über ein paar Quadratmeter aus. 
Durch das rasche Eingreifen der Einsatzkräfte, war dieser innerhalb weni-
ger Minuten unter Kontrolle.

▲ Brand Perlhütte
Der Brand hatte sich über einen Holzschuppen im rückwärtigen Teil des 
Gebäudes ausgebreitet und war auf das Wohnhaus übergeschlagen. Bild 
FF Waldmünchen.
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ereignete sich ein spektakulär aus-
sehender Verkehrsunfall, bei dem 
sich der Unfallverursacher glückli-
cher Weise nur leichte Verletzungen 
zuzog. Ein 7er BMW, welcher stadt-
einwärts unterwegs war, übersah 
einen am Straßenrand geparkten 
Ford Pick-Up und krachte in des-
sen Heck. Die beiden Fahrzeuge 
wurden aufgrund der Aufprallwucht 
an den Gartenzaun des Anwesens 
gedrückt, vor welchem sich der Un-
fall ereignete.

Am 10.03.2021 wurde die Feu-
erwehr Rötz von der Feuerwehr 
Neunburg v. W. zu einem Dach-
stuhlbrand nachgefordert. In einem 
Mehrfamilienhaus war in der Woh-
nung im Dachgeschoss ein Feuer 
ausgebrochen. Die Kräfte aus Rötz 
und Schönthal unterstützten mit 
Atemschutzgeräteträger.

Die Alarmierung »B4 – Brand Bio-
gasanlage, Pfaffenfurtherweg« am 
13. April stellte sich vor Ort zum 
Glück als »Brand Freifläche« he-
raus. Rötzer Kräften konnten den 
zahlreich alarmierten Kräften zum 

Glück rasch Entwarnung geben 
und den Brand eigenständig unter 
Kontrolle bringen.

Großes Glück hatten die Insassen 
eines Fords am Nachmittag des 7. 
Augustes 2021. Bei einem Miss-
glücktem Überholversuch einer 
Oldtimer-Gruppe überschlug sich 
das Fahrzeug und kam letztlich 
auf dem Dach zum Stillstand. Die 
beiden Insassen des Fahrzeuges 
konnten sich eigenständig aus dem 
Fahrzeug befreien.

Am 18. September wurde die Feu-
erwehr Rötz in den frühen Morgen-
stunden zu einem Zimmerbrand in 
Rötz gerufen. Unmittelbar nach dem 
Eintreffen an der Einsatzstelle war 
schnell klar, dass es sich um einen 
Küchenbrand einer Gastwirtschaft 
handelte. 

▼ Küchenbrand in Gastwirtschaft
Die verschiedenen PA-Trupps machen sich für den Einsatz im Gebäude fer-
tig. Die Hauptstraße wurde als Bereitstellungsraum nachrückender Kräfte  
genutzt und für den Durchgangsverkehr gesperrt.

▲ Dachstuhlbrand, Neunburg v. W.
Die Rötzer und Schnönthaler Kräfte unterstützten die Kameraden aus Neun-
burg v. W. mit Atemschutzgeräteträger.
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Erste Versuche mit dem Angriffs-
trupptrupp über die Nebentüre der 
Küche in das Gebäude zu kommen 
scheiterten daran, dass diese Türe 
zwar noch vorhanden, dahinter aber 
zwischenzeitlich kein Durchgang 
mehr vorhanden war. Aus diesem 
Grund wurden die Fenster von 
außen fachmännisch geöffnet und 
die PA-Träger konnten darüber in 
das stark verrauchte Gebäude ein-
dringen.

Den Brand selbst hatten die Ein-
stazkräfte schnell unter Kontrolle. 
Die Hauptstraße wurde für den 
Durchgangsverkehr gesperrt und 
als Bereitstellungsraum für die nach-
rückenden Einsatzkräfte genutzt. 
Die Atemschutzgeräteträger der 
Feuerwehr Rötz wurden durch Ka-
meraden der Feuerwehr Schönthal 
und Waldmünchen unterstützt.

Am 21. Dezember kam es zu einem 
Verkehrsunfall kurz vor der Ortschaft 
Gmünd. Eine PKW-Fahrerin über-
sah ein in Richtung Rötz fahrendes 
Fahrzeug und es kam zur Kollision.  
Die Kräfte des MHD wurden durch 
die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
Rötz bei der Betreuung und Ver-
sorgung der Verletzten unterstützt. 
Hier zeigt sich wieder, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen Feuerwehr 
und Rettungsdienst optimal läuft 
und auch, dass wir in den Reihen 
der Feuerwehr einige Personen 
haben, die auch im Rettungsdienst 
tätig sind.

Neben den oben genannten Einsät-
zen wurde die Rötzer Wehr auch 

im Einsatzjahr 2021 zu mehreren 
Einsätzen mit den Stichworten Fahr-
bahnreinigung, Brandmeldeanlage, 
sowie Ausleuchten Hubschrauber 
Landeplatz gerufen. (sm) ■

Übungen

2021 konnte erneut nicht zum al-
ten Standard der Ausbildungs- und 
Übungsarbeit zurückgekehrt wer-
den. Auch wenn die Ausbildungs-
arbeit im Vergleich zum Vorjahr 
wieder angestiegen ist, so sind 
die Einschränkungen und Hygien-
emaßnahmen auch im Jahr 2021 
präsent gewesen.

Neben Objektbegehungen, Be-
wegungsfahrten und technischem 
Dienst, waren auch der große und 
kleine Übungsabend wieder auf 
dem Ausbildungsplan der Rötzer 

Wehr. Auch die Fachausbildungen, 
wie die jährliche Absturzsicherungs-
übung und auch der Besuch in der 
Atemschutzübungsstrecke in Furth 
im Wald war für die aktiven Mitglie-
der der Rötzer Wehr im Jahr 2021 
wieder möglich.

Am 26.08.2021 fand eine größer 
angesetzte Gemeinschaftsübung 
des Gemeindebereiches Rötz im 
Gasthaus Böhmerwald statt. Hierzu 
wurde auch die benachbarte Feuer-
wehr aus Thanstein herzlich einge-
laden, um die landkreisüberschrei-
tende Zusammenarbeit zu üben.

Angenommen waren zwei vermisste 
Personen im Getränkelager. Unter 
Atemschutz wurde das Getränkela-
ger betreten und die beiden Perso-
nen gesucht und innerhalb weniger 
Minuten gefunden.

Die Rettung beider Personen ge-

▲ Verkehrsunfall bei Gmünd
Die beiden Fahrzeuge kollidierten kurz vor der EInfahrt nach Gmünd auf 
Höhe der Kapelle.
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staltetet sich etwas schwieriger, 
da ein der beiden Personen unter 
einem Gabelstapler eingeklemmt 
war. Hierzu musste der Hebekis-
sensatz eingesetzt werden.

Diese Übung war eine der ersten 
größeren Übungen nach der Co-
rona-Zwangspause und es zeigte 
sich, dass es wichtig war, wieder 
gemeinsam größere Übungen 
durchzuführen. 

Traditionell - wenn auch im klei-
nerem Rahmen - konnte auch die 
Aktionswoche im Jahr 2021 wieder 
stattfinden. Hierzu wurde ein Werk-
stattbrand Trobeldorf bei Familie 
Bücherl fingiert. Die Rötzer Wehr 
konnte sich auch bei dieser Übung 
unter anderem mit dem Einsatz der 
Atemschutzgeräteträger einbringen 
und hier nochmals den Umgang der 
Gerätschaften für den Ernstfall be-
üben. Diese Übung hat einmal mehr 

gezeigt, wie wichtig die Zusammen-
arbeit der einzelnen Wehren und 
die übergreifende Zusammenarbeit 
zwischen den Organisationen ist. 

Objektbegehungen

Ebenfalls bedingt durch die Kon-

taktbeschränkungen konnten die 
zahlreichen Objektbegehungen 
nicht wie geplant durchgeführt wer-
den. Jeden zweiten Monat hätte in 
Objekt begangen werden sollen, um 
es danach in einen entsprechen-
den Feuerwehrplan zu überführen. 
Diese Daten können dann über die 
beiden neuen IPads den jeweiligen 
Einheitsführeren unmittelbar bei ei-
nem Einsatz zur Verfügung gestellt 
werden.

So wurden für 2021 nur drei kon-
krete Einsatzpläne für kritische Ob-
jekte innerhalb unserer Gemeinde 
erarbeitet. Die Bereitstellung und 
Einweisung soll Anfang diesen Jah-
res erfolgen. Dazu soll ein spezieller 
Übungsabend in virtueller Form an-
geboten werden. (sm/md) ■

▲ Abschlussübung des MTA Lehrgangs
Die Teilnehmer des MTA-Lehrgangs beübten ein Gebäude am Rödlanger.

▼ Erhaltungsübung Absturzsicherung
Verschiedene Szenarien, darunter auch der senkrechte Vorstieg, standen 
auf dem Übungsplan.
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Jugendarbeit

Die Jugendarbeit konnte 2021 auch 
nur auf Sparflamme durchgeführt 
werden. Immerhin konnte die Modu-
lare Truppmann Ausbildung, welche 
bereits Ende 2020 als Standort-
schulung begonnen wurde, 2021 
abgeschlossen werden.

Ferner gelang es am 6. November 
einen Informationsabend für alle 
interessierten Jugendlichen, sowie 
Quereinsteiger im Feuerwehrgerä-
tehaus zu organisieren. 

Der Referent Maximilian Dimpfl 
erklärte den sieben Anwesenden 
anhand einer PowerPoint Präsen-
tation die Bedeutsamkeit der Frei-
willigen Feuerwehr. Hierbei betonte 
er, dass es leider immer schwieriger 
wird, junge aktive Kammeraden und 
Mitglieder für den freiwilligen Dienst 
zu begeistern.

Im Anschluss an die Theorie wur-
den die Einsatzfahrzeuge von den 
Interessierten im Detail begutachtet 
und durch den Referenten genauer 
erklärt. Zum Ausklingen des Abends 
wurde für Getränke und Essen ge-
sorgt. Schließlich konnte drei neue 
Jugendliche in die Feuerwehr Rötz 
aufgenommen werden. (Maximilian 
Dimpfl) ■
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Flutkaterstrophe in 
Rheinland-Pfalz

Das Ahrtal, ein eigentlich idylli-
sches Weinanbaugebiet im Westen 
der Bundesrepublik Deutschland, 
wurde im vergangenen Jahr das 
Opfer einer unermesslichen Ka-
terstrophe. In den Tagen vom 10. 
und 11. Juli kündigten sich größere 
Regenmenge an. Die Meteorologen 
warnten vor extrem starken, lokalen 
Niederschlägen. Das Europäische 
Flutwarnsystem, kurz EFAS und der 
Deutsche Wetterdienst, kurz DWD, 
warnten zu diesem Zeitpunkt be-
reits mehr als deutlich vor mögli-
chen Überschwemmungen, unter 
anderem für die Region des Ahrtals. 
Am 13. Juli wird der Deutsche Wet-
terdienst überdeutlich: „Im Umfeld 
der Eifel ist mit den höchsten Nie-
derschlagsmengen zu rechnen“.

In nur 24 Stunden fielen vom 14. 

auf den 15. Juli 2021 mehr als 100 
Liter Regen pro Quadratmeter. Das 
Regengebiet erstreckte sich über 
Teile Nordrhein-Westfalens und 
Rheinland-Pfalz. Die Regenmas-
sen ließen Bäche und Flüsse zu 
reißenden Strömen anschwellen. 
Diese bahnten sich daraufhin un-

erbittlich den Weg durch die kleinen, 
beschaulichen Täler.

Am schlimmsten wurde das Ahrtal 
getroffen. Der gleichnamige Fluss, 
die Ahr, schwoll auf einen Pegel von 
über 10 Meter an. Normal beträgt 
der durchschnittliche Pegel der Ahr 
rund 1.80 bis 2.10 Meter.

Am Mittwoch, dem 14. Juli 2021 
beginnt sich die Lage im Ahrtal zu-
zuspitzen. Der Pegel der Ahr steigt 
unaufhörlich weiter. Ab 21:00 Uhr 
können keine Pegelstände mehr 
erfasst werden, da die Messsta-
tion keine Werte mehr liefert. Der 
letzte gemessene Pegel lag bei 6.92 
Meter, ein Wert, der über dem Jahr-
hundertpegel von 2016 liegt. 

Die Ahr zerstört durch ihre Gewalt 
alles was sich ihrem Weg befindet. 
Brückenbauwerke, Häuser, Straßen, 
Eisenbahnschienen, alles wird ein 
Opfer der Flutwelle. Viele der Ein-

▲ Blick in das zerstörte Ahrtal
Das Maß der Zerstörung ist kaum in Worte zu fassen.

▼ WLF der FF Rötz im Einsatz
Mit schwerem Gerät begannen die Einsatzkräfte den entstandenen Schutt 
abzutransportieren. 
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wohner verbringen die Nacht vom 
14. auf den 15. Juli auf den Dächern 
ihrer Häuser. Zunächst ist nicht klar, 
wie sich der Zahl der Vermissten 
oder getöteten Personen entwickeln 
wird. Am Ende werden über 180 
Todesopfer zu beklagen sein.

Die Hilfe läuft langsam an

Bereits in der Nacht vom 14. auf den 
15. Juli wird der Katastrophenfall 
für den Kreis Trier-Saarburg und 
letztlich auch für den Bereich Ahr-
weiler ausgerufen. Die eintreffenden 
Rettungskräfte stehen im ersten 
Moment vor einer Mammutaufgabe. 
Neben Bundeswehr und Feuerwehr 
sind bereits zahlreiche andere Ret-
tungsorganisationen im Schadge-
biet oder auf dem Weg dahin.

Erst am Morgen des 15. Juli wird das 
Ausmaß der Katerstrophe langsam 
deutlich. Die Zahl der vermissten 

und getöteten Personen steigt 
stündlich. Schnell zeigt sich, dass 
sehr viel zusätzliche Hilfe notwendig 
ist.

Unterstützung durch den 
Landkreis Cham

Am 23. Juli kam es zu ersten Ge-
sprächen im Landkreis Cham, ob 
eines möglichen Einsatzes der 
Feuerwehren aus dem Landkreis 
Cham. Auf Grund des erst vor we-
nigen Jahren ins Leben gerufenen 
Wechselladerkonzeptes könnte der 
Landkreis Cham auch Hilfe anbie-
ten. Schließlich kam ein offizielles 
Hilfegesuch des Landes Rheinland-
Pfalz an den Freistaat Bayern. Der 
Landkreis Cham sollte im ersten 
Abmarsch als Logistikkomponente 
im Krisengebiet unterstützen. Dazu 
wurden die Wechselladerfahrzeuge 
mit entsprechender Ausrüstung für 
einen Abmarsch am 24. Juli um 
08:00 Uhr zusammengestellt.

Die Aufgabe des ersten Kontingents 
sah in erster Linie den Aufbau einer 
Trinkwasserversorgung und den 

▼ IBC-Logistik an der Einsatzstelle
Das abgepumpte Öl-Wassergemisch wird in IBC-Behälter zwischengela-
gert und von dort zur SEPCON transportiert.

▲ Blick in das zerstörte Dernau
Blick vom WLF auf die zerstörte Infrastruktur Dernaus bei der Rückverle-
gung zum Nürburging am Abend des ersten Einsatztages.
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Transport von Abraum vor. Am 28. 
Juli kehrte das erste Kontingent 
wieder in den Landkreis Cham zu-
rück. Zu diesem Zeitpunkt wurde 
bereits ein Nachfolgeeinsatz für die 
Ölwehreinheiten des Landkreises 
Cham besprochen.

Der Ölwehreinsatz

Zunächst war nicht klar, in welchem 
Umfang der Ölwehrzug aus dem 
Landkreis Cham im Krisengebiet 
eingesetzt werden soll. Die ersten 
Planungen sahen drei Schichten vor, 
in denen das Personal abgewech-
selt werden sollte. Im Gespräch war, 
dass die Ölwehreinheiten die Öl-
tanks der betroffenen und teilweise 
beschädigten Gebäude entleeren 
sollte, damit die Aufräumarbeiten 
weiter durchgeführt werden können. 
Zusätzlich sollte durch die sachge-
rechte Entleerung der Öltanks eine 

zusätzliche Umweltkaterstrophe 
verhindert werden. In zahlreichen 
Gebäuden lagerten unzählige Liter 
Heizöl die fachmännisch entsorgt 
werden sollten.

Neben dem Ölwehrzug aus dem 
Landkreis Cham kamen noch weiter 
Einheiten aus der Oberpfalz, Nie-
derbayern und Unterfranken zum 
Einsatz. Vom Standort Rötz war der 
AB-Ölwehr Teil des Hilfskontingents. 

▲ SEPCON-Anlage in Sinzig
Die vom Technischen Hilfswerk errichtete Separationsanlage war das Ziel 
der unzähligen IBC-Behälter. Dort wurde das Öl-Wasser-Gemisch separiert, 
um es der Wiederaufbereitung zuzuführen. 

▼ Eine der zahlreichen Schadstellen
Das Öl-Wasser-Gemisch musste teilweise aus gefährdeten Bereichen ab-
gepumpt werden. 

▲ Arbeit an den Tanks
Teilweise hatten die Einsatzkräfte nur 
sehr wenig Platz, um das Öl aus den 
Heizöltanks abzusaugen.
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Der Abmarsch der Einheiten aus der 
Oberpfalz war für den 30. Juli ge-
plant. In den frühen Morgenstunden 
des 30. Juli trafen sich die Einheiten 
aus dem Landkreis Cham zunächst 
am Gerätehaus der Feuerwehr Ro-
ding. An einer Autobahnraststätte 
bei Neumarkt in der Oberpfalz ka-
men noch weitere Einheiten aus 
der Oberpfalz hinzu. Gemeinsam 
fuhr die Kolonne unter der Führung 
von Alexander Tag (Kdt., FF Roding) 
dann Richtung Rheinland-Pfalz.

Gegen etwa 17:00 Uhr kam die 
Kolonne am Nürburgring an und 
bezog dort die vorbereiteten Zelte. 
Am Nürburgring war für alle Helfer 
ein Lager eingerichtet. Neben den 
Einsatzkräften der Feuerwehren la-
gerten dort auch Kräfte von Bundes-
wehr, Technischem Hilfswerk und 
dem Roten Kreuz.

Erste Erkundung im 
Schadgebiet

Kurz nach der Ankunft am Nür-
burgring begannen zwei Einhei-
ten mit der ersten Erkundung des 
Schadgebiets. Es sollte geklärt 

werden, wie die Einsatzkräfte mit 
den Großfahrzeugen in das Schad-
gebiet verlegt werden können. Auf 
Grund der teilweise massiv zerstör-
ten Infrastruktur musste erst eine 
passende Strecke erkundet werden. 
Ziel beider Fahrzeuge war die Ort-
schaft Dernau, da diese zentral in 
der Mitte des Ahrtals lag.

Der FL Roding 11/1 erkundete über 
die A61 Bad Neuenahr, Richtung 
Dernau, währen der FL Rötz 11/1 
über die B257 und B267 in das 
Schadgebiet Richtung Dernau 
fuhr. Beide Fahrzeuge trafen sich 
gegen ca. 19:30 Uhr in Dernau, um 
in einer kurzen Lagebesprechung 
die Verkehrssituation zu bewerten. 
Der FL Rötz 11/1 befuhr daraufhin 
den umgekehrten Weg zurück zum 
Nürburgring, da gegen 21:00 Uhr die 
erste allgemeine Lagebesprechung 
stattfinden sollte.

▲ Zuversicht bei den Einsatzkräften
Die Einsatzkräfte blieben trotz der zahlreichen Einsatzstellen immer noch zu-
versichtlich und wurden von der Bevölkerung äußerts positiv aufgenommen.

▼ Blink in die nächtliche Zeltstadt
Die Einsatzkräfte waren weitesgehend auf dem Gelände des Fahrerlagers 
auf dem Nürburgring untergebracht.
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Nach der offiziellen Lagebespre-
chung mit allen Ölwehreinheiten 
aus Bayern kamen die oberpfälzer 
Kräfte zu einer internen Bespre-
chung zusammen. Michael Dom-
mer (Zugführer der Ölwehreinheit 
des Landkreises Cham) übernahm 
die Einteilung der verschiedenen 
Teams und erläuterte die bis da-
hin bekannte Lage. Mit gemischten 
Gefühlen bezogen die Kameraden 
schließlich ihre Feldbetten und be-
schlossen den ersten Tag.

Die Lage vor Ort

Am nächsten Morgen versorgten 
sich alle Einsatzkräfte zunächst 
mit einem Frühstück, welches vom 
Technischen Hilfswerk am Nürburg-
ring organisiert wurde. Anschlie-
ßend verlegte die Ölwehreinheit 
vom Nürburgring nach Dernau im 
Ahrtal. Der erste Einsatzauftrag war 
neben kleineren Hilfstätigkeiten die 

Erkundung von Gebäuden nach 
Heizöl und anderen chemischen 
Flüssigkeiten. Am Nachmittag be-
gannen die ersten Einheiten mit 
dem Abpumpen der Heizöltanks 
in Dernau. 

Eine der größten Herausforderung 
war die Logistik der IBC-Behälter. 
Diese werden als Zwischenpuffer 
für die abgepumpten Öl-Wasser-
Gemische verwendet. Noch gab 
es zu wenige dieser Behälter, so 
dass die Einsatzkräfte improvisie-
ren mussten. Zusammen mit Kräf-
ten der Einheiten aus Nieder- und 
Oberbayern gelange es aber in 
den darauffolgenden Tagen eine 
stabile Logistik der IBC-Behälter 
aufzubauen.

Das Heizöl wird mit speziellen Pum-
pen aus den Tanks der Häuser in 
die IBC-Behälter gepumpt. Die Be-
hälter selbst werden dann zu einer 
sogenannten »SEPCON« Anlage 
gebracht. Die vom Technischen 
Hilfswerk betrieben Anlage dient 
der Separation von Öl und Wasser 
mit dem Ziel, beide Flüssigkeiten 
voneinander zu trennen und der 
Wiederverwertung zuzuführen.

▲ Nachtlager neben dem THW
Auf dem Nürburgring waren neben den Einheiten der Feuerwehr auch das 
THW, Rettungsdienst, Bundeswehr und weitere Einheiten untergebracht.

▼ Grundreinigung der Fahrzeuge
In den Tagen nach dem Einsatz mussten die Fahrzeuge einer Grundreini-
gung unterzogen werden.
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Das Abpumpen des Heizöls war 
keine einfache Aufgabe. Rund 70% 
der Heizöltanks waren Metalltanks, 
die nahezu passgenau und vor Jahr-
zehnten in die einzelnen Gebäude 
eingebaut wurden. Während die 
Kunststofftanks mit entsprechen-
den Kronenbohrern angebohrt und 
darüber entleert werden konnten, 
mussten die Metalltanks mit ver-
schiedensten Techniken angebohrt 
und entleert werden. Daher wurde 
zusätzliche Ausrüstung organisiert, 
mit deren Hilfe die besonderen 
Gegebenheiten vor Ort bewältigt 
werden konnten.

Ferner zeigte sich auch, dass die 
erst vor kurzem beschafften Dreh-
kolbenpumpen, als Teil der Ausrüs-
tung der Ölwehreinheiten und auch 
des AB-Ölwehr, sehr gut für diese 
Art von Einsatz geeignet waren. 
Die Pumpen liefen bis zum letzten 

Tag ohne Ausfall und trugen damit 
maßgeblich zum Einsatzerfolg teil.

Der Einsatz wird verlängert

Eine entsprechende Anforderung, 

bzw. die Abstimmung der Länder 
und Organisationen untereinan-
der führten schließlich dazu, dass 
der Einsatz nicht wie geplant nach 
wenigen Tagen enden sollte, son-
dern bis zum 14. August verlängert 
wurde. Damit war klar, dass weiteres 
Personal aus dem Landkreis Cham 
zusammengestellt werden musste.

An dieser Stelle muss den Einsatz-
kräften aus dem Landkreis Cham 
ein herzlicher Dank ausgesprochen 
werden. Dem Organisationsstab im 
Landratsamt Cham gelang es in 
Zusammenarbeit mit den einzelnen 
Kommandanten innerhalb weniger 
Tage, alle geplante Schichten zu 
belegen. Die einzelnen Schichten 
wurden mit Hilfe eines Busunter-
nehmens aus dem Landkreis Cham 
organisiert. Die Abfahrt vom Land-
kreis Cham aus erfolgt jeweils in den 
Abendstunden gegen ca. 22:30 Uhr. 
Durch die Nachtfahrt konnten die 

▼ Materialien werden komplett gereinigt
Auch die eingesetzten Geräte und Ausrüstungsgegenstände mussten einer 
intensiven Reinigung unterzogen werden.

▲ Defekte Schläuche
Die eingesetzten Schläuche des AB-Ölwehr sind alle defekt und müssen 
ersetzt werden. Darunter zahlreiche weitere Gegenstände die den Einsatz 
nicht überstanden haben.
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neuen Einsatzkräfte im Bus schla-
fen, so dass sie dann am nächsten 
Morgen nach einer entsprechenden 
Einweisung in den Einsatz gehen 
konnte. Im Gegenzug wurde die 
vorherige Schicht mit dem Reisebus 
wieder mit nach Hause genommen.

Am 14. August verlegten schließlich 
alle Einsatzkräfte aus Bayern (Ober-
pfalz, Niederbayern, Oberbayern 
und Unterfranken) zurück an ihre 
jeweiligen Heimatstandorte. Von 
den Einheiten aus der Oberpfalz 
wurden neben dem Ort Dernau 
auch weitere Orte entlang der Ahr 
bearbeitet, darunter Schuld, Insul, 
Altenahr, Mayschoß und Rech. In 
Summe waren über 130 Einsatz-
kräfte aus dem Landkreis Cham im 
Ahrtal eingesetzt.

Die Tage danach

Am 14. August brachte der Wechsel-
lader aus Furth im Wald schließlich 
den Abrollbehälter Ölwehr, welcher 
am Standort der Feuerwehr Rötz 
stationiert ist, zurück in den Land-
kreis Cham. Der Wechsellader der 
Feuerwehr Rötz war bereits ein paar 
Tage vorher zurückgekehrt. Nun be-
gannen die Reinigungsarbeiten. An 
die Wiederherstellung der Einsatz-
bereitschaft des AB-Ölwehr war in 
einem ersten Schritt nicht zu den-
ken, da ein Großteil des eingesetz-
ten Materials und der Gerätschaften 
unten den massiven Belastungen 
im Einsatz schlicht kaputt gingen 
oder massiv beschädigt wurden. 

In einem ersten Schritt wurden die 

beiden Fahrzeuge, der MZF und der 
Wechsellader, einer Grundreinigung 
unterzogen und technische Prob-
leme behoben. Anschließend wurde 
der Abrollbehälter Ölwehr in Angriff 
genommen und ebenfalls von Grund 
auf gereinigt. Das eingesetzte Ma-
terial wurde geprüft, gereinigt und 
entsprechend sortiert.

An dieser Stelle möchten wir auch 
erwähnen, dass zahlreiche Firmen, 
darunter nicht nur den Einsatz im 
Ahrtal auf jegliche Art und Weise 
unterstützt haben, sondern auch 
die Feuerwehren in den Wochen 
danach. Firmen wie HILTI, Liqui-
Moly und viele andere stellten den 
Feuerwehren teilweise kostenfrei 
Geräte oder Reinigungsmittel zur 
Verfügung. Dieses konnten wir sehr 
gut für die Wiederherstellung der 
Einsatzbereitschaft benötigen.

Organisation der 
Ersatzbeschaffungen

Nachdem die verbliebenen Einsatz-
geräte gereinigt und soweit möglich 
wieder in Dienst gestellt waren, 
begann die Zusammenstellung der 
beschädigten Gerätschaften. 

In Abstimmung mit dem Landrat-
samt Cham und dem Bayerischen 
Staatsministerium des Inneren für 
Sport und Integration wurden die 
notwendigen Ersatzbeschaffungen 
organisiert. Die Bestellungen gingen 
schließlich gegen Ende 2021 an die 
einzelnen Firmen. Die Lieferung der 
bestellten Materialien und Gerät-
schaften wird für das erste Quar-

tal 2022 erwartet. In einer Nach-
betrachtung hoffen wir, dass sich 
Einsätze in dieser Größenordnung 
nicht so schnell wiederholen. Die 
zunehmenden Unwettersituationen 
in Mitteleuropa deuten jedoch nicht 
darauf hin. Daher werden wir in den 
nächsten Jahren vermehrt mit sol-
chen Einsätzen rechnen müssen. 
(md) ■
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Großübungen 2021

Trotz der pandemischen Lage war 
es im vergangenen Jahr möglich, 
an mehreren größeren Übungen 
teilzunehmen. 

Im Juni ging es in das benachbarte 
Tschechien, nach Rokycany, um 
dort gemeinsamen mit den Kame-
raden aus Tschechien eine Wald-
brandübung zu bestreiten.

Im Oktober fand eine Übung mit 
dem Hydrant-Fire-System (kurz 
HFS) zusammen mit den Feuer-
wehren aus Waldmünchen. 

Ende Oktober stand noch eine 
MERO Großübung im angrenzen-
den Landkreis Schwandorf auf dem 
Plan, an der sich auch die Feuer-
wehr Rötz mit seinen Ortswehren 
beteiligten.

Wenn die Katastrophe wirklich 
kommen sollte

Nach einer längeren Pause konnten 
nun endlich wieder deutsche und 
tschechische Wehren, die in die 
Katastrophenschutzhilfe eingebun-

den sind, gemeinsam üben. Die von 
der Feuerwehr Prag umfangreich 
ausgearbeitete Übung fand am 
22. und 23. Juni 2021 in der Nähe 
von Rokycany bei Pilsen statt und 
dauerte insgesamt zwei Tage.Die 
Verantwortlichen konnten schließ-
lich bilanzieren, dass die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit 
trotz Vakanz nach wie vor sehr gut 
funktioniert. 

Für die Großübung, an der sich 
sieben Wehren aus dem Landkreis 
Cham, sowie die Berufsfeuerwehr 
Prag zusammen mit weiteren frei-
willigen tschechischen Wehren be-
teiligten, war ein großes Militärge-
lände in der Umgebung von Pilsen 
ausgewählt worden. Den deutschen 
Wehren war dieses Gelände bereits 
aus früheren Übungen bekannt. Am 
Dienstag kam zunächst nur die Feu-
erwehr Rötz zum Einsatz, um die 
tschechischen Kollegen mit dem 
Aufbau eines großen Faltbehälters 

▲ Anreise nach Rokycany
Der Convoi auf der Reise ins benachbarte Tschechien.

▼ Schwimm-Saug-Boot der Kameraden aus CZ
Die Kameraden aus CZ bereiteten den Einsatz des Schwimm-Saug-Boo-
tes vor, welches dann aber auf Grund des zu geringen Wasserstandes nicht 
eingesetzt werden konnte. Es würde rund 25.000 Liter pro Minute fördern.
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zu unterstützen. 

Der große Konvoi startete dann aber 
am Mittwochmorgen in Richtung 
Rokycany. Es beteiligten sich die 
Feuerwehren Eschlkam, Furth im 
Wald, Geigant, Mitterdorf, Rimbach, 
Rötz, Tiefenbach und Waldmün-
chen. Angeführt von der tschechi-
schen Polizei erreichte der Kon-
voi nach eineinhalb Stunden das 
Übungsgebiet. Auch Kreisbrandrat 
Michael Stahl und Kreisbrandmeis-
ter Thomas Wittmann begleiteten 
die Übung ganztägig.

Die insgesamt elf Fahrzeuge des 
Katastrophenschutzes aus dem 
Landkreis Cham schlossen sich 
dann mit den tschechischen Ein-
heiten zusammen. Die meisten 
(technischen) Systeme sind sehr 
kompatibel, nur die Funkverbindung 
funktioniert technisch nicht. Über 
die beiden Dolmetscher Katharina 

Haßfurter und Marian Jiřík wurden 
die wesentlichen Informationen 
ausgetauscht und per Funk an die 
Einsatzabschnitte und die jeweiligen 
Verantwortlichen weitergeleitet. Die 

tschechische Führung hatte einen 
Einsatzstab unter Leitung von Ing. 
Jan Hora (Berufsfeuerwehr Prag) 
gebildet und dokumentierte den 
gesamten Verlauf der Übung. 

Das Übungsszenario war eigent-
lich an beiden Tagen sehr ähnlich: 
Es galt, möglichst viel Wasser 
aus einem See über eine längere 
Schlauchstrecke von mehr als drei 
Kilometer zu befördern.

Bei der Übung kam vor allem die 
Spezialausrüstung aus dem Land-
kreis Cham zum Einsatz. Haupt-
bestandteil waren die »Wasserför-
dersysteme« (Hytrans Fire System 
- HFS) mit den großen F-Schläu-
chen, welche in beiden Ländern 
eingesetzt werden. Die Feuerwehr 
Waldmünchen hat dieses System 
auf einem Abrollbehälter verlastet. 

▲ Wasserung des Schwimm-Saug-Bootes
Obwohl es sich bei dem Kran um ein 8x8 Fahrgzeug handelte, hatte er ei-
nige Schwierigkeiten, das Saugboot aus diesem Winkel zu wassern.

▼ Wasserübgabe an den 50qm Behälter der FF Rötz
Das vom Stausee geförderte Wasser wurde im Wald nach ca. 2 km an den 
50qm Behälter als Zwischenpuffer übergeben. Von dort wurde das HFS aus 
Waldmünchen gespeist.
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An der Ansaugstelle wurde eine 
Schwimmpumpe durch die Feuer-
wehr Prag in den See gesetzt und 
dann die Leitung bis zum Überga-
bepunkt verlegt. Hierfür waren die 
Feuerwehren Rötz und Geigant 
verantwortlich. Am Übergabepunkt 
wurde ein großer Faltbehälter auf-
gebaut, der als Zwischenspeicher 
für das hochgepumpte Wasser die-
nen sollte. Dadurch konnten auch 
Schwankungen in der Förderleitung 
ausgeglichen werden.

In den Faltbehälter setzte schließ-
lich die Feuerwehr Waldmünchen 
eine weitere Schwimmpumpe 
ein und verlegte dann eine ca. ei-
nen Kilometer lange Leitung bis zu 
einem weiteren Übergabepunkt an 
tschechische Tanklöschfahrzeuge. 
Die tschechischen Kollegen för-
derten das Wasser weiter bis zur 
Wasserabgabestelle. Hier kamen 

die Feuerwehr Tiefenbach und das 
»Lösch-Unterstützungs-Fahrzeug« 
LUF 60 (ferngesteuerter Löschrobo-
ter), welches bei der Feuerwehr Mit-
terdorf stationiert ist, zum Einsatz. 

Die Quads der Feuerwehren 
Eschlkam und Rimbach dienten 
dem schnellen Transport von Ma-
terial und Personen in dem großen 
Übungsgebiet. Gleichzeitig stellte 
die Feuerwehr Furth im Wald den 
tschechischen Kameraden den 
neuen Abrollbehälter für alternative 
Antriebe vor.

Leider nicht zum Einsatz kam ein 
Schwimmboot der tschechischen 
Feuerwehr, mit einer eingebauten 
Pumpe, die 25.000 Liter pro Minute 
fördern kann. Die Ansaugtiefe war 
am ersten Übungstag zu gering 
und am zweiten Tag war dann der 
Kran zum Einheben des Bootes nicht 
verfügbar. Aber das erste Übungs-
ziel konnte dennoch zügig erreicht 
werden, da die HFS-Pumpen jede 
Menge Wasser fördern konnten. 

Für den zweiten Teil der Übung 
wurde der Zwischenspeicher der 

▲ Ein-/Ausbau der Schwimmpumpe des HFS
Für die Entnahme von Wasser aus dem 50qm Behälter mit Hilfe der Schwimm-
pumpe musste erst improvisiert werden.

▼ Wasserabgabe über das LUF 60
Das Lösch-Unterstützungs-Fahrzeug ist u.a. speziell für den Einsatz in un-
wegsamen Gelände konzipiert und wird über eine B-Leitung mit Wasser ver-
sorgt. Daher war es für diesen Einsatz äußerst gut geeignet. 
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Feuerwehr Rötz aus der Förderkette 
herausgelöst. So musste die ge-
samte F-Leitung mit Unterstützung 
der Pumpe der Feuerwehr Wald-
münchen nun ohne Unterbrechung 
betrieben werden. Dieses Szenario 
stellte sich dann als schwieriger 
heraus, weil die sprachliche Ver-
ständigung bei Detailfragen nicht 
immer ganz so einfach war. Den-
noch wurde das Übungsziel bei aus-
reichender Wasserabgabe erreicht.

Nach den Aufräumarbeiten konnte 
Kreisbrandrat Michael Stahl für 
seine Wehren das Übungsende 
gegen 16.30 Uhr verkünden. Er 
bedankte sich bei den tschechi-
schen Kollegen für die gemeinsame 
Übung. Im Konvoi fuhren alle Fahr-
zeuge des Landkreises Cham dann 
wieder zurück in die Heimat. 

Als Resümee bilanzierten die Ver-
antwortlichen, dass die grenzüber-

schreitende Zusammenarbeit nach 
wie vor sehr gut funktioniere und im 
Ernstfall (Waldbrände, Überflutun-
gen, etc.) sehr gut und zügig gehol-
fen werden könne. Sie zeigten sich 
erleichtert, dass nun endlich wieder 
gemeinsam geübt werden könne 
und man auch dieses Jahr noch bei 
anderen Aktionen zusammenfinden 
werde.

Quelle: Benjamin Schlegel, FF Wald-
münchen

HFS Übung - Großübung bis 
hinauf nach Arnstein 

Am Sonntag, 3. Oktober kamen 
zahlreiche Einsatzkräfte zu einer 
Übung zwischen Perlsee und Arn-
stein zusammen. Es galt den Was-
sertransport vom Perlsee bis hinauf 
nach Arnstein mit Förderleitungen 
und der Unterstützung durch das 
HFS zu beüben.

Die Großübung wurde von den 
beiden Waldmünchner Komman-
danten zusammen mit weiteren 
Beteiligten ausgearbeitet. Gleich 
zwei Züge sollten dabei Hand in 
Hand arbeiten: Der HFS-Zug für den 
Transport großer Wassermengen 
sowie der Schlauchwagenzug des 
KBI-Bereichs Waldmünchen, der 
im Ernstfall lange Förderleitungen 
zügig verlegen kann. An der Feuer-
wache Waldmünchen gab Komman-
dant Stefan Nachtmann vor Beginn 
der Übung eine kurze Einweisung in 
den geplanten Ablauf. Anschließend 
fuhren die Einsatzfahrzeuge das 
Gebiet zwischen Perlsee und Arn-
stein an, angenommen wurde ein 
Waldbrand unterhalb von Arnstein. 

Der erste Übungsabschnitt war der 
Aufbau einer F-Leitung durch den 
Wasserförderzug, der aus den Feu-
erwehren Waldmünchen, Rötz und 
Schönthal besteht. Gleich mit zwei 
Pumpen wurde das Perlseewasser 
durch die Feuerwehren Prosdorf und 
Pillmersried herausbefördert und mit 
Hilfe von zwei B-Leitungen zu einer 
großen Mulde gepumpt, welche als 
Zwischenpuffer verwendet wurde. 

▲ Abschlussbild der Teilnehmer aus Deutschland
Bevor sich die Einsatzkräfte aus Deutschland wieder auf den Weg nach 
Hause machten, hielten sie noch kurz für ein Gruppenbild an.
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Anschließend verlegte das Wechsel-
laderfahrzeug der FF Waldmünchen 
eine F-Leitung über den Wanderweg 
bis hinauf zum Pumperberg. 

Auf Höhe des »Perlhütter Trepferl« 
musste eine Verstärkerpumpe in die 
F-Leitung eingebaut werden, um die 
Höhendifferenz zu überwinden. Die 
Pumpe ist aufgrund ihrer Dimension 
auf einem eigenen Anhänger verlas-
tet und sie kam erstmals bei einer 
derartigen Übung in Waldmünchen 
zum Einsatz. Somit können auch 
größere Höhendifferenzen über-
wunden werden.

Eine weitere Herausforderung war 
der Aufbau einer Schlauchbrücke 
über die riesige Förderleitung direkt 
auf der Staatsstraße Richtung Höll. 
Hierzu wurde die Straße halbsei-
tig gesperrt, damit die zahlreichen 
Fahrzeuge sicher über die Brücke 
gelotst werden konnten. 

Die Übergabe des Wassers durch 
einen großen Verteiler erfolgte 
am Pumperberg. Von dort an war 
der Schlauchwagenzug gefordert, 
welcher aus den Feuerwehren 
Waldmünchen, Geigant, Tiefen-
bach, Katzbach, Hiltersried, Unter-
grafenried und Schönau besteht. 
Gleich zwei B-Leitungen wurden 

nunmehr in Richtung Arnstein ver-
legt, wobei eine Leitung schon kurz 
nach Perlhütte endete, die andere 
wurde von den Feuerwehren aber 
dann bis kurz vor Arnstein mit Hilfe 
mehrerer Pumpen gebaut.

Den Löschangriff nahm schließlich 
die FF Tiefenbach vor. Der Aufbau 
der Leitung benötigte eine gewisse 
Zeit, aber die Druckverteilung funkti-
onierte und so hatten die Wehrmän-
ner und –frauen dann auch Wasser 
auf den Rohren.

KBI Norbert Auerbeck und Bürger-
meister Markus Ackermann zeigten 
sich sehr zufrieden mit dem Übungs-
verlauf, denn damit könne im Ernst-
fall schlagkräftig reagiert werden. 
Ähnlich sahen dies auch KBM 
Andreas Bierl und KBM Christian 
Bauer, welche in die Übung eben-
falls eingebunden waren und welche 
die besonderen Herausforderungen 
direkt beobachten konnten.

▼ Eingebautes Verstärkermodul am Perlhütter Trepferl
Drohnenaufnahme FF Rötz, M. Kriegseis

▲ Übergabe von der Saugstelle an das HFS am Perlsee
Drohnenaufnahme FF Rötz, M. Kriegseis
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Das Aufräumen insbesondere der F-
Leitung benötigt üblicherweise eine 
erhebliche Zeit und so waren dann 
alle Einsatzkräfte erst pünktlich 
zum Mittagessen für eine Brotzeit 
in die Feuerwache Waldmünchen 
versammelt.

Quelle: Benjamin Schlegel, FF Wald-
münchen

MERO Übung 2021

Am Morgen des 23. Oktober gegen 
09:30 Uhr meldeten die Betreiber 
der MERO (Mitteleuropäische 
Rohölleitung) ein Leck im Abschnitt 
B 21. Dieser befindet sich im östli-
chen Landkreis Schwandorf.

Unverzüglich alarmierte die Integ-
rierte Leitstelle Amberg daraufhin 
die örtlich zuständigen Feuerwehren 
nach einem extra dafür vorgesehe-

nen Störfallalarmplans. Zusätzlich 
sollten die Feuerwehren aus dem 
benachbarten Landkreis Cham 
durch die Weitergabe der Alarmie-
rung von der Integrierten Leitstelle 
Amberg an die ILS Regensburg alar-
miert werden. Dies klappte jedoch 
erst beim zweiten Anlauf.

Im Feuerwehrgerätehaus Ober-
viechtach wurde daraufhin eine 
Befehls- und Sammelstelle ein-
gerichtet. Unterstützt wurde diese 
durch die Unterstützungsgruppe 
»örtliche Einsatzleitung UG-ÖEL« 
im Landkreis Schwandorf. Die alar-
mierten Feuerwehren begannen 
umgehend mit der Lecksuche in den 
dafür vorgesehenen und zugeteilten 
Abschnitten. 

Nach ca. 20 Minuten konnte die 
simulierte Leckage auf Höhe der 
Ortschaft Kulz lokalisiert werden. 
Parallel zur Lecksuche begannen 
weitere Einsatzkräfte mit dem 
Aufbau der vorgesehenen Öl-
sperren. Darunter waren auch die 
Einsatzkräfte der Feuerwehren 
des Gemeindebereichs Rötz und 
Schönthal, welche mit dem Thema 
»Ölwehr« betraut sind.

Spezielle im Bereich Rötz wurden 
folgende Sperren eingebracht:

▲ Einbringstelle an der B22, Höhe Gmünd
Die Kameraden der FF Berndorf/Gmünd bauen die Tauchwandsperre ein.

▼ Ölsperren in Hillstett
Die im letzten Jahr gesetzten Markierungen sind eine große Hilfe.
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	� 2x in Hillstett an der alten 
Staustufe (FF Rötz und 
FF Hillstett)

	� 2x in Rötz auf Höhe des 
Irlweihers (FF Rötz und 
FF Schönthal)

	� B22, unterhalb der Brücke 
bei Gmünd (FF Berndorf/
Gmünd)

	� B22, Nähe Rasthaus Böh-
merwald (FF Pillmersried)

	� Grassersdorf (FF Gras-
sersdorf)

Der Schwerpunkt der Übung lag in 
diesem Jahr im Bereich Schwan-
dorf. Daher wurde eine zentrale 
Sammelstelle auf dem Aussichts-
punkt »Stonhenge« nahe der B22 
eingerichtet. Dort gab es nach der 
Übung auch eine entsprechende 
Brotzeit.

Der Kreisbrandrat aus dem Land-
kreis Schwandorf, Christian Dem-
leitner, dankte zum Ende allen betei-
ligten Einheiten für deren Teilnahme 
an der Übung. KBR Demleitner hieß 
auch die Einsatzkräfte des benach-
barten Landkreises Cham herzlich 
willkommen. Schadensereignisse 

machen nicht an Landkreisgrenzen 
halt, so Demleitner. Ein Dank galt 
Kreisbrandinspektor (KBI, Landkreis 
SAD) Richard Fleck für die Orga-
nisation sowie dem Landratsamt 
Schwandorf die Hauptverantwortlich 
für die Durchführung der Übung war.

Insgesamt waren über 25 Feuer-
wehren aus dem Landkreis Schwan-
dorf sowie dem angrenzenden 
Gebiet des Landkreises Cham 
an der Übung beteiligt. Darüber 
hinaus folgende Kreiseinheiten; 
UG-ÖEL (Unterstützungsgruppe 
örtliche Einsatzleitung) im Landkreis 
Schwandorf, KEZ (Kreiseinsatzzen-
trale) Schwandorf, ABC – Zug des 
Landkreises Schwandorf sowie die 
Einsatzdrohne der Feuerwehr Bruck 
i. d. OPf. Die Organisationen des 
Rettungsdienstes wurden ebenfalls 
mit eingebunden sowie der Fach-
berater der Technischen Hilfswerks. 
(md) ■

▲ Ölsperre in Rötz am Irlweiher
Der Aufbau der WD350 verlief ohne Problem und sehr zügig.

▼ Einbringstelle in Grassersdorf
Kurze Lagebesprechung an der Sperre in Grassersdorf.
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Projekt Landmarken

Leuchtaktion auf dem 
Schwarzwihrberg 

Das im Jahr 2020 aus der Taufe 
gehobene Projekt »Leuchtmarken« 
wurde auch 2021 wieder umgesetzt. 

Bestimmte Landmarken im Land-
kreis und dem benachbarten Tsche-
chien wurde dazu am 11. September 
von 21:00 bis 23:00 Uhr wieder mit 
speziellen Leuchtkörpern versehen. 

Im Einzelnen waren es 2021 fol-
gende Standorte:

	� Altenschneeberg

	� Gleissenberg

	� Baernwarte

	� Hirschstein

	� Bleschenberg

	� Cherchov

	� Schwarzenburg

	� Drachenturm

	� Hohenbogen

Die im Jahr 2020 extra für diesen 
Zweck beschafften Leuchtmittel 
(PowerMoon) wurden bei verschie-
denen Feuerwehren stationiert und 
können so auch unterjährig für 
Einsätze und Übungen verwendet 
werden.

Den ersten größeren Einsatz hatten 
die Leuchtmittel bereits Anfang 2021 
an der Deutsch-Tschechischen 
Grenze in Furth im Wald. Dort wurde 
Anfang 2021 ein Testzentrum errich-
tet. Zur Beleuchtung des gesamten 
Areals wurden die verschiedenen 
PowerMoons angefordert und taten 
dort mehrere Monate einen sehr 
guten Dienst. (md) ■

Teilnahme an 
Lehrgängen

Trotz der Corona-Pandemie konn-
ten im vergangenen Jahr wieder ei-
nige Kameraden*innen an verschie-
densten Lehrgängen auf örtlicher 
Ebene oder an den Staatlichen Feu-
erwehrschulen teilnehmen.

Ein Dank geht an dieser Stelle auch 
an die Teilnehmer*innen. Sie erklä-
ren sich auch unter den aktuellen 
Bedingungen dazu bereit, zusätzli-
che Verantwortung zu übernehmen 
und neue Themen anzugehen.

An der Staatlichen FW-Schule in 
Regensburg wurden folgende Lehr-
gänge besucht:

Gruppenführer:

	� Semmelbauer, Toni

THL Kompakt, 1-4:

	� Semmelbauer, Toni

Online-Kurs der Staatlichen Feuer-
wehrschule Regensburg:

Leiter Atemschutz:

	� Steinhauser, Philipp

Standortschulungen im  
Landkreis Cham

Die Zahl der Standortschulungen im 
Landkreis Cham musste auf Grund 
der Corona-Pandemie ebenfalls er-
heblich reduziert werden, dennoch 
konnten folgende Personen an ver-

▲ Einbringstelle an der B22, Rasthaus Böhmerwald
Die Kameraden der FF Pillmersried bauen die Tauchwandsperre ein.
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schiedenen Lehrgängen auf Stand-
ortebene teilnehmen:

Modularer 
Truppmannlehrgang (MTA):

	� Dirscherl, Lisa

	� Meyer, Martin

	� Steinhauser, Katja

Erhaltungsübung 
Absturzsicherung:

	� Dimpfl, Christopher

	� Kaiser, Fabian

	� Kestler, Florian

	� Krämer, Sebastian

	� Ruhland, Andreas

	� Simon, Michael

	� Steinhauser, Philipp

Elektronisches 
Fahrsicherheitstraining

	� Heinrich, Tobias

	� Kestler, Florian

Arbeitskreis Gefahrgut 
Ostbayern

Ein Zusammenschluss verschie-
denster Führungskräfte aus dem 
ostbayerischen Raum bietet eben-
falls regelmäßige Aus- und Weiter-
bildungen an. Die Teilnehmer orga-
nisieren sich hierzu die Themen auf 
Grund aktuellen Gefahrenschwer-
punkte oder neuer Technologien.

Umgang und Entleerung von 
havarierten Tankwägen

	� Dommer, Michael

Bleibt zu hoffen, dass sich die 
pandemische Lage in diesem Jahr 
entspannt und die Zahl der Stand-
ortschulungen wieder zunehmen 
wird. (md) ■

Leistungsabzeichen

Die für die ersten beiden Wochen 
im November geplanten Leistungs-
abzeichen konnten 2021 auf Grund 
der Corona-Beschränkungen nicht 
durchgeführt werden. (md) ■

Ernennung zum 
Zugführer Ölwehr

Am 12. Mai 2021 wurden im Rah-
men einer Dienstversammlunmg   
der Feuerwehr Führungskräfte des 
Landkreises Cham zwei Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Rötz zu 
Zugführern für den Ölwehrzug im 
Landkreis Cham bestellt.

KBR Michael Stahl ernannte Kom-
mandant Michael Dommer und 
Daniel Forster. Beide bekamen 
eine Ernennungsurkunde sowie 
die entsprechende Einsatzweste 
für eine schnelle Erkennbarkeit an 
der Einsatzstelle. 

Die seit 2019 in Rötz stationierte 
Ausrüstung steht für zahlreiche 
Schadenslagen im Landkreis, aber 
auch weit darüber hinaus, wie z.B. 
in Ahrtal, zur Verfügung. (md) ■

▼ Ernennung zum Zugführer
Die beiden Kammeraden Dommer (links) und Forster (rechts) wurden zu Zug-
führern für den Ölwehrzug im Landkreis Cham ernannt (mittig KBR Stahl).
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100xDigital

Mitte des Jahres 2021, kurz bevor 
der Katerstropheneinsatz im Ahrtal, 
Rheinland-Pfalz, zu bestreiten war, 
erreichte den Kommandanten der 
Rötzer Wehr eine E-Mail mit dem 
Hinweis auf ein Förderprogram. Das 
im Schreiben erwähnte Programm 
war speziell auf ehrenamtlich tä-
tigte Vereine zugeschnitten und der 
Name der Aktion war im wahrsten 
Sinne des Wortes Programm.

Mit dem Titel »100xDigital« wurde 
ein Förderprogramm beschrieben, 
dass 100 ehrenamtlich tätigen Ver-
einen bei der Digitalisierung ihrer 
Vereinsarbeit helfen soll… und zu 
digitalisieren gab und gibt es bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Rötz noch 
einiges…

Da die Zeit bis zum Abmarsch in 
Richtung Rheinland-Pfalz kurz 
bevorstand, musste das Bewer-
bungsschreiben für diese Aktion 
innerhalb weniger Minuten kurz, 
aber inhaltlich und sachlich kor-
rekt, ausgeführt werden. Mit dem 
Klick auf »Absenden« war dieser 
Punkt auf der täglichen To-Do Liste 
abgehakt und die Planungen für 
den Einsatz im Ahrtal gingen auf 
Hochtouren weiter.

Einige Zeit später, ein paar Wochen 
nach dem Einsatz im Ahrtal, erhielten 
wir schließlich die Nachricht, dass 
wir neben 100 anderen Vereinen Teil 
des Förderprogrammes geworden 
sind und uns gegenüber 600 Mit-
bewerbern aus ganz Deutschland 

durch-
gesetzt 
h a t t e n . 
Durch den 
Einsatz im 
Ahrtal war 
diese Aktion 
völlig aus den 
Gedanken ver-
schwunden und wir 
dachten schon nicht 
mehr an einen positi-
ven Bescheid.

Details zum Förderpro-
gramm

Fördergeber war die Deutsche Stif-
tung für Engagement im Ehrenamt, 
die gemäß ihren eigenen Angaben 
folgende Ziele verfolgt:

»Etwa 30 Millionen Menschen 
engagieren sich in Deutschland 
ehrenamtlich. Besonders in struk-
turschwachen und ländlichen Regi-
onen ist es jedoch oft schwierig, eh-
renamtliche Strukturen aufzubauen 
und zu erhalten. Die Deutsche Stif-
tung für Engagement und Ehrenamt 
will das ändern. Ziel der Stiftung ist 
es, insbesondere in diesen Landes-
teilen das Ehrenamt nachhaltig zu 
stärken – in Abstimmung mit bereits 
bestehenden Bundesprogrammen. 
Sie ist die erste zentrale Anlauf-
stelle, die bundesweit ehrenamtlich 
Engagierte unterstützt.«

Die konkreten Aufgaben der Stiftung 
sind dabei:

»Die Stiftung dient vor allem als 
Servicestelle. Insbesondere klei-
nen Initiativen fällt der Aufbau der 
notwendigen Strukturen oft schwer. 
Sie fragen sich u.a. „Wo lassen sich 
Fördermittel beantragen?“ und „Wer 
kann bei rechtlichen Fragen helfen?“ 
Hier setzt die Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt an, zum 
Beispiel mit Serviceangeboten zur 
Organisation bürgerschaftlichen En-
gagements oder die Etablierung von 
„Best-Practice-Beispielen“. Damit 
erhalten Initiativen die Möglichkeit, 
sich über besonders erfolgreiche 
Ehrenamts-Konzepte zu informie-
ren. Außerdem bringt die Stiftung 
(in Zukunft) durch unterschiedliche 
Vernetzungsangebote Engagierte 
zusammen, hilft bei der Gewinnung 
neuer Ehrenamtlicher und bietet 
Fortbildungen an.«

Warum ist gerade das Ehren-
amt so wichtig:

»Ehrenamt und freiwilliges Engage-
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ment spielen eine herausragende 
Rolle zur Stärkung des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts. Gerade in 
den ländlichen Regionen hat frei-
williger Einsatz eine besondere 
und lange Tradition, beispielsweise 
bei der Freiwilligen Feuerwehr, im 
Verein oder bei der Freien Wohl-
fahrtspflege. Wer sich ehrenamtlich 
engagiert, trägt aktiv zur Sicherung 
der Daseinsvorsorge, zum Erhalt 
des Miteinanders und zur Lebens-
qualität bei. Zudem empfinden die 
allermeisten der etwa 29 Millionen 
ehrenamtlich Aktiven in Deutsch-
land ihren Einsatz als persönliche 
Bereicherung.«

Quelle: https://www.deutsche-stiftung-
engagement-und-ehrenamt.de/stiftung/

Inhalte des Förderprogramms

Das Förderprogramm selbst be-
steht aus einer gedeckelten För-
dersumme und einem Eigenanteil 
in Höhe von 10% der Gesamtför-
dersumme. Basieren auf diesen 
Ausgangsdaten wurde bereits die 
Bewerbung entsprechend formuliert 
und darauf ausgerichtet. Das zur 
Förderung vorgelegte Konzept sah 
im Wesentlichen folgende Punkte 
vor:

	� Modernisierung der 
technischen Möglichkei-
ten zur Ausbildung bei 
der FF Rötz (Kinder- und 
Jugendfeuerwehr, aktive 
Einsatzmannschaft, Lehr-
gänge, etc.)

	� Ausbau der Einsatznavi-
gation für die verschiede-
nen Einsatzfahrzeuge

	� Beschaffung eines zu-
sätzlichen Monitors für die 
Information der Einsatz-
kräfte im Einsatzfall

Für die Aus- und Weiterbildung bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Rötz 
wurden bislang ein in die Jahre 
gekommenes Notebook und eine 
alte Schreibtafel verwendet. Seit ei-
niger Zeit verfügen wir zwar über ein 
»analoges« Whiteboard, das sich 
zunehmender Beliebtheit erfreut. 
Dennoch sind diese Geräte und 
Tafeln in die Jahre gekommen und 
können mit den aktuellen Anforde-
rungen einer modernen Ausbildung 
nicht mehr Schritt halten.

Aus diesem Grund war das Förder-
programm eine sehr große Hilfe und 
Unterstützung. Bereits vor einigen 
Jahren entstand der Wunsch nach 
einem neuen Notebook und einem 
digitalen Whiteboard. Das Förder-
programm ermöglichte schließlich 
diesen Wunsch und so konnten 
wir neben einem neuen Notebook 
auch ein digitales Whiteboard für 
die Ausbildungs- und Übungsbetrieb 
beschaffen.

Die Verbesserung der 
Einsatznavigation

Seit einiger Zeit verfügen zwei 
Fahrzeuge der Feuerwehr Rötz, 
das Hilfeleistungslöschfahrzeug 
und der Wechsellader, über ein 
sogenanntes LARDIS-System. 
Mit dessen Hilfe können die Ein-
satzkräfte im Einsatzfall die Route 
zum Einsatzort über das neue Di-
gitalfunksystem abrufen. Mit Hilfe 
einer Navigationssoftware werden 
die abgerufenen Daten innerhalb 
weniger Sekunden dem Fahrer als 
Wegstrecke m Navigationsgerät 
angezeigt. Im Einsatzfall können 
so wertvolle Minuten gewonnen 
werden.

Anfang 2021 wurde auch für das 
TLF 16 ein LARIDS-System ange-
schafft. Die Mittel dazu teilten sich 
die Feuerwehr und die Stadt Rötz 
zu gleichen Teilen. Damit blieben 
nur noch die beiden Fahrzeuge, 
der Geräte-/Rüstwagen und das 
Mannschaftstransportfahrzeug 
ohne LARDIS-System. Durch die 
Förderung wurde es möglich, auch 
je ein LARIDS-System für diesen 
beiden Fahrzeuge zu beschaffen.

Parallel zu den beiden neuen LAR-
DIS-Systemen wurden zwei IPads 
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beschafft. Diese sollen die Einsatz-
leiter, Zug- und Gruppenführer bei 
ihrer Arbeit im Einsatzgeschehen 
unterstützen.

In Kombination mit der jüngst einge-
führten mobilen Zusatzalarmierung 
der Firma »Funk Frey« werden die 
beiden IPads (installiert auf dem 
HLF 20 und dem TLF 16) mit zu-
sätzlichen Daten in Bezug auf den 
jeweils aktuellen Einsatz versorgt. 

Dazu gehören neben Lagekarten 
auch Zusatzinformationen wie Ret-
tungskarten und vieles mehr. Auch 
die Atemschutzüberwachung kann 
diese Tablet Computer zur Überwa-
chung der PA Träger nutzen.

In Kombination mit der Microsoft 
Office 365 Cloud können nun auch 
Bilder zur Dokumentation der Ein-
sätze mit Hilfe der beiden IPad ge-

macht werden. Ein entsprechender 
Prozess innerhalb der Cloud sorgt 
dafür, dass die erstellten Bilder 
nicht ohne ausdrückliche Freigabe 
veröffentlich werden können. Auch 

an dieser Stelle spielt der Daten-
schutz eine sehr wichtige Rolle. Die 
erstellten Bilder dienen lediglich der 
internen Dokumentation, v.a. aber 
für die spätere Klärungen mit Versi-
cherungen im Fall von Nachfragen.

Die Abwicklung der gesamten Be-
schaffung, von der Angebotseinho-
lung, über die Bestellung, Lieferung, 
etc. wurde in den Monaten Sep-
tember/Oktober 2021 durchgeführt. 
Trotz der massiven Lieferengpässe 
in manchen Bereichen des öffentli-
chen Lebens erfolgte die Lieferung 
der bestellten Hardwareprodukte 
innerhalb weniger Tage.

Installation, Aufbau, Konfiguration 
und Inbetriebnahme erfolge dann 
im Oktober/November 2021. 

▲ Neues IPad im HLF 20
Die zwei neuen IPads wurden im HLF und dem TLF verbaut. Sie unterstüt-
zen damit die jeweiligen Gruppenführer bei Einsätzen mit aktuellen Lage-
informationen, nachrückenden Kräften, Rettungskarten, etc.

▼ Neue LARDIS Systme
In den Fahrzeugen TLF, GW und MZF wurde jeweils ein neues LARDIS One 
Navigationsgerät eingebaut. Es unterstützt die Fahrer mit aktuellen Infor-
mationen bzgl. der Anfahrt zur Einsatzstelle.
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Kosten und Mittel des Förder-
programmes

In Summe erhielt die Feuerwehr 
Rötz über das Förderprogramm fi-
nanzielle Unterstützung in Höhe von 
rund 9.500 Euro. Die damit getätig-
ten Investitionen ermöglichten es, 
die Einrichtung für die Ausbildung 
und die Abwicklung von Einsätzen 
zu modernisieren und in das Thema 
»Digitalisierung« zu investieren.

Zusätzlich wurde eine bestehende 
Cloud-Lösung auf Basis von Mi-
crosoft OneDrive durch eine er-
heblich bessere Gesamtlösung 
auf Basis von Microsoft Office 365 
ersetzt. Auch hierbei handelt es sich 
um die Unterstützung gemeinnützi-
ger Organisationen (kurz NGO für 
»non governmental organization«). 
Microsoft unterstützt diese NGOs 

mit verschiedensten Programmen 
und Initiativen. Mit Hilfe von Office 
365 konnten die Verwaltungsaufga-
ben bei der Freiwilligen Feuerwehr 

Rötz grundlegend neu strukturiert 
werden. Einzelne Daten können 
nun zentral innerhalb der Microsoft 
Cloud abgelegt werden. Der Da-
tenschutz und die Verfügbarkeit 
der Daten spielen dabei eine sehr 
große Rolle. Grundsätzlich ist si-
chergestellt, dass die Daten nur in 
Microsoft Rechenzentren innerhalb 
Deutschlands abgelegt werden. 
Ein umfassendes Berechtigungs-
konzept schützt die Daten darüber 
hinaus vor unbefugtem Zugriff. 

Als letzter Punkte bleibt noch die 
Webseite der Freiwilligen Feuer-
wehr. Diese wurde in den letzten 
Monaten des Jahres nochmals 
komplett überarbeitet und an neue 
technische Standards angepasst. 
Sie soll in den nächsten Wochen 
online geschaltet werden. 

In einer abschließenden Betrach-

▲ Neuer Einsatzmonitor
In der Fahrzeughalle wurde ein neuer Einsatzmonitor beschafft. Dieser zeigt 
aktuelle Informationen zu Einsätzen, Wetterinformationen und allgemeine 
Terminhinweise für die aktive Mannschaft.

▼ Neues digitales Whiteboard
Für Ausbildung und Übung steht nun ein neues, digitales Whiteboard zur 
Verfügung. Damit können auch Inhalte eines Notebooks oder Mobiltelefons 
einfach per Screensharing gezeigt werden.
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tung war das Förderprogramm eine 
außerordentliche und vermutlich 
einmalige Gelegenheit, um die Di-
gitalisierung innerhalb der Feuer-
wehr Rötz voranzutreiben. An dieser 
Stelle möchten wir uns nochmals 
herzlich bei der Deutschen Stiftung 
für Engagement im Ehrenamt be-
danken. Und wer weiß, man sieht 
sich immer zweimal! (md) ■

Neuanschaffungen 
2021

Die Einsatzmittel der Freiwilligen 
Feuerwehr Rötz wurden im abgelau-
fenen Berichtsjahr ebenfalls wieder 
auf einem aktuellen Stand gehal-
ten. Notwendige Ersatzbeschaffun-
gen konnten in Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung im Ver-
lauf des Jahres stets zeitnah ab-
gewickelt werden. Die noch im Jahr 

2020 bestellten Systemtrenner für 
die Feuerwehren im Gemeindebe-
reich Rötz, welche auf Grund der 
aktuellen Trinkwasserverordnung 
vorgeschrieben sind, wurden An-
fang 2021 ebenfalls ausgeliefert. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich für die stets sehr 
gute Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeiter*innen der Stadtverwal-
tung und des Stadtbauhofs, stellver-
treten Frau Edith Kraus und Herrn 
Rudolf Christoph bedanken.

Das neue LARDIS One

Im neuen HLF 20 aus dem Jahr 
2018 und dem Wechselladerfahr-
zeug von 2019 wurde damals je-
weils ein LARDIS System verbaut. 
Hierbei handelt es sich um ein spe-
zielles Navigationsgerät, welches 
mit dem Digitalfunkgerät gekoppelt 
ist. Über dieses Gerät können die 
Einsatzkräfte die Einsatzinformati-

onen abrufen und damit auch die 
Route zum Einsatzort direkt in das 
Navigationsgerät übernehmen. In 
den vergangenen Jahren haben 
wir mit dem Gerät im HLF 20 sehr 
gute Erfahrungen gemacht. Daher 
entschlossen wir uns Anfang 2021 
dazu, auch das TLF 16 mit einem 
solchen System auszurüsten.

Die Kosten für die Beschaffung ei-
nes solchen Gerätes inklusive des 
notwendigen Zubehörs teilten sich 
in diesem Fall die Feuerwehr und 
die Stadt Rötz zu gleichen Teilen 
(jeweils rund 850 Euro). Nochmals 
vielen herzlichen Dank für die Zu-
zahlung zu diesem sehr wichtigen 
Einsatzmittel.

Neuer Hochdruckreiniger

Eine weitere sehr wichtige Ersatz-
beschaffung konnte 2021 realisiert 
werden. Der alte Hochdruckreiniger 
ging auf Grund des Katastrophen-
einsatzes im Ahrtal, Rheinland-
Pfalz, defekt. Aus diesem Grund 
gingen wir auf die Stadtverwaltung 
zu, um über die Ersatzbeschaffung 
eines neuen Reinigungsgeräts zu 
sprechen. Schließlich konnten wir 
ein entsprechendes Gerät bei der 
Firma Janetscheck aus Cham in 
Auftrag geben. Es sollte ein Gerät 
gewählt werden, dass auch später 
für eine Waschhalle genutzt werden 
kann.

▼ Der neue Dampfstrahler
Ende November wurde schließlich der neue Dampfstrahler geliefert.
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Einweisung in die 
Systemtrenner

Die Entnahme von Löschwas-
ser ohne entsprechende Siche-
rungsmaßnahmen gemäß der 
Flüssigkeitskategorie laut euro-
päischer Norm DIN EN 1717 ist 
nicht zulässig. Bedeutet, dass die 
Feuerwehren zur Entnahme von 
Löschwasser aus dem öffentlichen 
Leistungsnetz grundsätzlich einen 
Systemtrenner (oder andere geeig-
nete, doppelwirkende Rückfluss-
verhinderer) einsetzen müssen. 
Diese Forderung leitet sich aus 
der Trinkwasserverordnung (die 
seit 2003 gültig ist, in Verbindung 
mit dem Infektionsschutzgesetz und 
der EU/EG-Trinkwasserrichtlinie) 
ab und ist keine neue Forderung. 
Viele Gemeinden wurden darüber 
im Laufe der letzten Jahre durch 
ihre Feuerwehren informiert.

Kommt es bei der Entnahme von 
Löschwasser aus dem öffentlichen 

Leitungsnetz 
zu einem 

Rückfluss 
von ver-
u n r e i -
nigtem 
Lösch-
wasser 

über die 
angeschlos-

senen Armaturen, z.B. eine Feuer-
löschkreiselpumpe, auf Grund eines 
plötzlichen Druckabfalls, können 
dadurch immense Folgekosten bis 
hin zu gesundheitlichen Risiken für 
die Bevölkerung entstehen.

Einen wirksamen Schutz bieten 
hier die Systemtrenner, welche 
unmittelbar an einem Hydranten 
angeschlossen werden. Diese ver-
hindern wirksam, dass auf Grund 
äußerer Einflüsse das entnommene 
Wasser zurück in das Leitungsnetz 
fliesen kann. Über dieses Thema 
referierte am 10. August 2021 im 

Geräthaus der Feuerwehr Rötz Herr 
Rudolf Eser von der Firma AWG. 
Die Anfang 2021 gelieferten Sys-
temtrenner wurden im Anschluss 
an den Vortrag an die einzelnen 
Feuerwehren im Gemeindebe-
reich der Stadt Rötz ausgegeben 
und die verantwortlichen Personen 
entsprechend in deren Handhabung 
eingewiesen.

Von Seiten der Stadt Rötz waren 
Herr Josef Semmelbauer und Herr 
Marko Tölzer mit anwesend. Die 
jährliche Prüfung der neuen Sys-
temtrenner erfolgt durch Mitarbeiter 
des Stadtbauhofs, da hierzu ein 
spezielles Prüfgerät notwendig ist.

Neuer Einsatzpavillon

Vom Landkreis Cham konnte die 
Feuerwehr Rötz 2021 ein neues 
Schnelleinsatzzelt übernehmen. 
Diese großen Pavillons kommen 
v.a. in Kombination mit überörtlichen 

▼ Der neue Schnelleinsatzpavillion
Gegen Ende August wurde der komplett überholte Pavillion ausgeliefert.
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Einsätzen bei denen der AB-Logistik 
oder der AB-Ölwehr angefordert ist 
zum Einsatz. Sie können als eine 
Art mobile Einsatzzentrale im Feld 
verwendet werden. Ausgestattet mit 
passender Beleuchtung sind sie in-
nerhalb kürzester Zeit einsatzbereit.

Danke an Liqui Moly

Ein unerwartetes Geschenk konnte 
die Feuerwehr Rötz von der Firma 
Liqui Moly entgegennehmen. Nach 
dem Einsatz im Ahrtal mussten die 
eingesetzten Fahrzeuge und Ge-
räte wieder einsatzbereit gemacht 
werden.

Diese waren jedoch durch die mas-
siven Belastungen durch Staub 
und Schlamm teilweise extrem 
verdreckt. Daraufhin fragte der 
Kommandant Michael Dommer 
bei der Firma Liqui Moly an, ob sie 
die Feuerwehr Rötz mit speziellen 

Reinigungsmitteln unterstützen 
könnten. Es dauerte keine fünf 
Tage, bis wir neben einem positi-
ven Antwortschreiben auch einen 
großen Karton mit verschiedensten 
Spezialprodukten zur Reinigung der 
Einsatzmittel in Empfang nehmen 
konnten. 

An dieser Stelle nochmals ein ganz 
herzlicher Dank für die Unterstüt-
zung! Die Firma Liqui Moly hilft uns, 
damit wir wieder anderen helfen 
können. (md) ■

Hundeschule 
im Gerätehaus

Seit einigen Jahren dient das Feu-
erwehrgerätehaus Rötz als eines 
der zahlreichen Übungsobjekte für 
die Zentrale Diensthundeschule der 
Bayerischen Polizei (ZDHS), vom 
Ausbildungsstandort Herzogau bei 
Waldmünchen.

Die Ausbildung der Diensthunde mit 
ihren verschiedensten Fähigkeiten 
verlangt auch von den Ausbildern 
ein abwechslungsreiches Trainings-
programm, sowie unterschiedlichste 
Übungsszenarien. 

Im vergangenen Jahr war es 
schließlich auch auf Grund der zahl-
reichen Kontaktbeschränkungen 
wieder möglich, das Gerätehaus 
als Übungsobjekt zur Verfügung 
zu stellen. Ein herzlicher Dank gilt 
in diesem Zusammenhang auch 
Franz Reindl aus den Reihen der 
FF Rötz. Er kümmert sich um die 
Hundeführer, wenn diese im Gerä-
tehaus sind. (md) ■

▼ Spendenpaket der Firma LiquiMoly
Nochmals vielen herzlichen Dank für Unterstützung der FF Rötz!
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Neues zum Anbau 
an das Feuerwehr-
gerätehaus

Wir würden an dieser Stelle sehr 
gerne über neue Entwicklungen in 
Sachen »Anbau an das Feuerwehr-
gerätehaus« berichten. Das vergan-
gene Jahr war in Sachen Anbau je-
doch überwiegend von Einschnitten 
geprägt. Bereits im Jahresbericht 
von 2020 berichteten wir an die-
ser Stelle, dass die noch vom alten 
Stadtratsgremium 2019 verabschie-
deten Planungen gestoppt wurden, 
da die finanzielle Situation der Stadt 
Rötz die Baumaßnahme in Höhe 
von rund 3 Mio. Euro nicht stem-
men könne.

Anfang 2021 wurde eine Arbeits-
sitzung mit Teilnehmern der Stadt-
verwaltung, dem Architekturbüro 
Schnabel & Partner, sowie Vertre-
tern der Feuerwehr abgehalten. 
Ziel dieser Besprechungen war, die 
Planungen von 2019 zu reduzie-
ren, um die Baukosten zu senken. 
Nach langen Gesprächen konnte 
eine Kompromisslösung gefunden, 
die damals mit rund 2,3 Mio. Euro 
veranschlagt wurde. Ein eigener 
Raum für die Jugendfeuerwehr fiel 
dem Rotstift ebenso zum Opfer wie 
die geplante Schlauchpflegeanlage.

Nach diesen Gesprächen sollten 
die Planungen in die Detailphase 
übergehen. Gegen Ende August 
erhielten wir vom Staatsministerium 
die Aussage, dass der reduzierte 
Neu-/Anbau ebenfalls förderfähig 
sei. Weitere Besprechungen oder 

Informationen von Seiten der Stadt 
Rötz gab es seither leider nicht 
mehr.

Die Freiwillige Feuerwehr Rötz ver-
sucht derzeit so gut es unter den 
gegebenen Umständen möglich ist, 
mit der räumlichen Situation umzu-
gehen. Wir verstehen, dass nicht 
alle Wünsche umsetzbar sind. Die 
Einschnitte und damit die Reduzie-
rung der Planungen von 2019 sind 
sehr schmerzlich, da wir seit über 
30 Jahren nach einer geeigneten 
Unterbringung für unsere Jugend- 
und seit einigen Jahren für unsere 
Kinderfeuerwehr nachdenken. 
Dieses Thema kommt immer wie-
der hoch, zumal wir derzeit über 
40 aktive Kinder in der vor einigen 
Jahren gegründeten Kinderfeuer-
wehr zählen.

Bedingt durch die aktuelle finanzi-
elle Situation der Stadt Rötz und 
die generellen Rahmenbedingun-
gen sehen wir aber auch, dass ein 
Anbau immer weiter in die Zukunft 
rückt. 

Hinweis zur Unterbringung der 
beiden ÖSA-Anhänger

Die beiden Anhänger, welche die 
MERO bei der Feuerwehr Rötz 
zum Gewässerschutz stationiert 
hat, mussten im vergangenen Jahr 
leider von der Firma Schlagmann 
an einen neuen Ort verlegt werden. 
Die bis zu diesem Zeitpunkt noch 
freie Produktionsfläche wurde in den 
Fertigungsablauf integriert, so dass 
die beiden Anhänger keinen Platz 

mehr hatten. Zunächst wurden sie 
auf einem Freigelände im Außen-
bereich der Firma Bücherl unterge-
bracht. Schließlich konnte aber die 
Unterbringung in einer geschlosse-
nen Halle realisiert werden. Hoffen 
wir, dass der aktuelle Lagerort noch 
längere Zeit erhalten bleibt, da der 
Anbau sicher noch einige Jahre auf 
sich warten lässt. (md) ■
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Tätigkeiten der 
Blaulichtbande

Die Mitgliederzahl der Kinderfeu-
erwehr »Rötzer Blaulichtbande« 
konnte sich im Jahr 2021 auf 43 
Gesamtmitglieder erhöhen. Wenn 
auch im Jahr 2021 leider pandemie-
bedingt nur sehr wenige Übungs-
nachmittage realisiert werden konn-
ten, so freute sich das 6-köpfige 
Betreuerteam um Katja Steinhau-
ser sehr, dass das vergangene Jahr 
nicht komplett tatenlos an der Kin-
derfeuerwehr vorbeiging:

Bereits im Mai konnte sich die Lei-
terin der Kinderfeuerwehr, Katja 
Steinhauser, über eine großzügige 
Spende freuen. Die Freien Wäh-
ler hatten per Facebook zu einer 
Maibaumversteigerung aufgerufen. 
Bereits im Aufruf zur Versteigerung 
wurde erwähnt, dass der Erlös der 
Versteigerung der Blaulichtbande 
Rötz zugutekommen soll. Nach ei-

ner 7-tägigen Gebotsphase holte 
sich der Schirmherr der Jubiläums-
festes 2018 - Leonhard Hofstetter 
- samt Familie den Zuschlag für 
stolze 325 Euro. Auch die restlichen 
Bieter wollten der Blaulichtbande 
ihr Gebot spenden, sodass eine 
stolze Gesamtspendensumme von 
1.225 Euro durch Frank Gaziniski 
an Katja Steinhauser übergeben 
werden konnte.

Am 7. Juli 2021 war es dann end-
lich soweit. Die Vorschriften, Kon-
taktbeschränken und allgemeinen 
staatlichen Auflagen ließen eine 
Übungsaktion der Blaulichtbande 
zu. Sehr zur Freude der Kinder hat-
ten sich Betreuer hier zum Wieder-
sehen etwas Besonderes einfallen 
lassen: »Spiel ohne Grenzen« war 
das Motto des Übungsnachmitta-
ges. Hierzu wurden verschiedene 
Stationen hinter dem Feuerwehr-
gerätehaus aufgebaut. So gab es 
beispielsweise eine Station, wo 

die Kinder üben konnten, wie ein 
korrekter Notruf abgesetzt werden 
muss. Eine Station, bei welcher Ge-
schicklichkeit gefordert war – aber 
auch der Spaß mit dem Wasser kam 
nicht zu kurz. Hierfür sorgten zum 
einen das Torschießen mit einem 
C-Schlauch, das Brandhaus und 
aber auch der altgewährte Obelix. 
Nach dem aufregenden Nachmit-
tag - bei welchem alle Kinder des 
Stadtbereiches ab 6 Jahren will-
kommen waren, gab es noch zur 
Abkühlung ein Eis. Das Fazit des 
Nachmittages: Die Blaulichtbande 
konnte sich über Zuwachs weiterer 
interessierter Kinder freuen und die 
Großen und Kleinen hatten großem 
Spaß endlich wieder die Kamerad-
schaft und das Miteinander erleben 
zu können.

Im Anschluss an den „großen“ 
Aktionstag im Juli und der Som-
merpause aufgrund der Ferienzeit 
wurde in der Blaulichtbande mit 
der Ausbildung für die nächste 
Kinderolympiade geübt. Geplant 
wäre, dass diese im Jahr 2022 
wieder stattfinden kann.

Auch der Besuch des Kindernach-
mittags des Malteser Hilfsdienstes 
stand 2021 mit auf dem Aktionsplan. 
So starteten die Blaulichtbande-
Mitglieder, samt Betreuer, vom 
Feuerwehrgerätehaus zu Fuß an 
die Rettungswache und ließen sich 
dort die vorbereiteten Stationen 
erklären. Großes Lob konnten die 
Schützlinge der Kinderfeuerwehr 
hier vor allem bei der Station „Not-
fallsituation“ einstecken. Sowohl das 

▼ MHD Kindernachmittag
Die Blauchlichtbande beim Kindernachmittag des MHD Rötz.
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Absetzen eines Notrufes, wie auch 
die stabile Seitenlage konnten die 
Kinder mit Stolz vorführen.

Eine besondere Freude machten 
Marianne Kirchberger und Eugene 
Klement den Kindern und der lei-
tenden Betreuerin noch in der Ad-
ventszeit. Die beiden hatten – wie 
bereits im Jahr 2019 - einen Weih-
nachtsflohmarkt in der Schulaula 
organisiert. Zum einen konnten 
sich die Kids der Blaulichtbande 
beim Besuch in der Schulaula ein 
Geschenk zum Mitnehmen aussu-
chen, zum anderen durfte sich Katja 
Steinhauser einige Wochen im An-
schluss daran über eine Spende in 
Höhe von 1.000 Euro freuen. Auch 
an dieser Stelle nochmals ein herz-
liches Vergelt’s Gott dafür.

Eine besonders große Freude 
- welche leider nicht gebührend 
gefeiert werden konnte - war es 
im Vereinsjahr der Blaulichtbande 

2021 jedoch, dass die ersten Kinder 
erfolgreich in die Jugendgruppe der 
Rötzer Wehr wechseln konnten. So 
sind nun Lilli Kleber, Raphael Hettler 
und Felix Zwicknagel stolze Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr Rötz und 
somit die ersten Kinder, welche die 
im Jahr 2017 gegründete Kinderfeu-
erwehr in Richtung Aktiver Dienst 
verlassen haben. Die Betreuer 
freuen sich sehr hierüber – hoffen, 
dass die Kinder weiter interessiert 
am Thema Feuerwehr bleiben und 
dass noch zahlreiche Kinder diesem 
Beispiel folgen werden. Um es mit 
einem Zitat von Peter Hille zu sagen 
»Die eigenen Früchte machen uns 
stark.«

Zuletzt möchten wir uns im Namen 
unserer Kinder bei allen Helfern 
und Spendern, sowie dem Verwal-
tungsrat der Feuerwehr Rötz für die 
tatkräftige Unterstützung im vergan-
genen Jahr bedanken. (sm) ■

▲ MHD Kindernachmittag
Praktische Erste-Hilfe-Handgriffe werden erklärt.
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Aktivitäten des  
Feuerwehrvereins

Generalversammlung 

Erstmals in der 150-jährigen Ge-
schichte, lediglich unterbrochen 
durch die Wirren des zweiten Welt-
krieges in den Jahren 1943 und 
1944, konnte auf Grund der gel-
tenden Corona-Einschränkungen 
2021 keine Generversammlung 
abgehalten werden. (md) ■

Allgmeines Vereinsleben

Pandemiebedingt lag auch im Jahr 
2021 das Vereinsleben brach. Zahl-
reiche Festbesuche, sowie auch ei-
gene Veranstaltungen konnten nicht 
in gewohnter Weise stattfinden. 
Doch auch im Jahr 2021 konnten 
sich die Vereinsmitglieder zu ein 
paar wenigen Anlässen gesellig 
zusammenfinden.

So fand beispielsweise am Frei-
tag, den 06.08.2021 die kirchliche 
Trauung des Kameraden Manuel 
Hofmann mit seiner Angetrauten 
Steffi in der Rötzer Stadtpfarrkir-
che statt. Gerne standen die Rötzer 
Kameraden Manuel hier Spalier und 
wünschten dem Brautpaar nur das 
Beste für die gemeinsame Zukunft.

Auch an dem traditionellen August-
Gottesdienst wurde wieder teilge-
nommen um den verstorbenen 
Mitgliedern der Rötzer Wehr zu 
gedenken. (sm) ■

Der Ehrenabend des 
KFV-Cham

Die Entwicklung der Corona-Pan-
demie verhinderte auch im vergan-
genen Jahr die Durchführung des 
geplanten, zentralen, landkreiswei-
ten Ehrenabends für die zu ehren-
den Personen. Darüber hinaus 
konnten auch die noch offenen Eh-
rungen aus dem Jahr 2020 nicht in 
dem dafür bestimmten, würdigen 
Rahmen, übergeben werden. 

Bei der 40-jährigen Ehrung für die 
aktive Dienstzeit, erhält die zu eh-
rende Person einen Aufenthalt im 
Feuerwehrerholungsheim in Bay-
erisch Gmain. Damit die aus dem 
Jahr 2020 noch zu ehrenden Per-
sonen jedoch nicht noch länger auf 
diesen Guteschein warten mussten, 
wurden die noch ausstehenden Eh-
rungen aus dem Jahr 2020 gegen 
Anfang Dezember durch KBI Auer-
beck und KBM Sturm, zusammen 
mit dem Ersten Kommandanten 
Dommer und dem Ersten Vorstand 
Hofstetter übergeben.

Mit folgenden Worten wendete sich 
Landrat Franz Löffler an alle Eh-

▼ Spalierstehen für Manuel und Steffi Hofmann
Am 6. August standen die Mitglieder der Feuerwehr Rötz für den Kamera-
den Manuel Hofmann anl. seiner Hochzeit Spalier.
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renamtlichen in der Feuerwehr, die 
in den Jahren 2020 und 2021 für 
25 Jahre, für 40 Jahre und sogar 
für 50 Jahre aktive Dienstzeit bei 
einer Freiwilligen Feuerwehr geehrt 
wurden.

»Mit besonderer Wertschätzung 
spreche ich jedem und jeder Ein-
zelnen für den Dienst am Nächsten 
und an der Gesellschaft öffentlich 
Dank aus. Ich danke Ihnen allen 
gerne und voller Hochachtung und 
hoffe, dass Ihr Vorbild und Beispiel 
weiterwirken mögen.« 

Das Ehrenzeichen für ehrenamt-
liche Verdienste um das Feuer-
löschwesen wurde im Namen des 
Freistaates Bayern vom Staatsmi-
nister des Innern verliehen. Landrat 
Franz Löffler hätte die Auszeich-
nung auch in diesem Jahr gerne 
persönlich überreicht. Da dies 
pandemiebedingt nicht möglich 
war, wählten Landrat Franz Löffler 
und Kreisbrandrat Michael Stahl den 
schriftlichen Weg. 

Aus dem Jahr 2020 wurden fol-
gende Personen für die 40-jährige 
Dienstzeit geehrt:

	� Niebauer, Josef

	� Walbrun, Michael

Beide erhielten neben dem Ehren-
zeichen als kleine Anerkennung 
auch »Landgenusstaler«, die in 
einheimischen Unternehmen und 
für regionale Produkte eingesetzt 
werden können.

Hoffen wir, dass es im nächsten 
Jahr wieder möglich sein wird, die 
Ehrungen in einem entsprechenden 
Rahmen zu übergeben. (md) ■

Altkleidersammlung

Sammelaktion im 
KBI-Bereich 
Waldmünchen

Turnusmäßig wäre im Jahr 2020 
die Altkleidersammlung der Feuer-
wehren im Landkreis Cham wieder 
durchgeführt worden. Durch die Co-
rona-Beschränkungen musste die 
Sammlung auf das Jahr 2021 ver-
schoben werden. Am 28. August 
konnte die Sammlung der Feuer-
wehren dann schließlich stattfinden. 

Die Kameraden der Feuerwehr Rötz 
unterstützten die Sammlung eben-
falls ab 08:00 Uhr. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei Alois Sturm 
und Sebastian Krämer für die Be-
reitstellung privater Fahrzeuge und 
Anhänger bedanken. 

Nach dem das Sammelgut in Rötz 
zusammengetragen war, wurde es 
in den Abrollbehälter Logistik umge-
laden und zur zentralen Sammel-
stelle nach Waldmünchen gebracht. 

Dort wurde es auf die LKWs der 
Spedition verladen. Nach einer 
kleinen Stärkung ging es wieder 
zurück nach Rötz. (md) ■

▲ Umladen des Sammelgutes
Die einzelnen Feuerwehren aus dem KBI-Bereich Waldmünchen luden das 
Sammelgut in die LKWs der Spedition, Bild FF Waldmünchen.
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Verstorbene Mitglieder 2021

Im Jahr 2021 mussten wir von folgendem Kamerad Abschied nehmen und 
ihn auf seinem letzten Weg begleiten:

	� Kellner Johann, † 12. Juni 2021

	� Thiel Reinhold, † 22. November 2021

Die Freiwillige Feuerwehr Rötz trauert um ihre ehemaligen Mitglieder und 
wird ihnen stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Mitgliederstand 2021

Der Freiwilligen Feuerwehr Rötz gehören zum 31.12.2021 366 Mitglieder (294 männlich / 72 weiblich) an.

Zwei Mitglieder der Feuerwehr sind verstorben. Wir können 19 Neuzugänge und keine Austritten verzeichnen.
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Zu guter Letzt

Anfang 2020 waren wir zunächst noch davon über-
zeugt, dass die weltweite Coronapandemie nur we-
nige Monate dauern wird. Im Laufe der Zeit mussten 
wir schließlich einsehen, dass uns diese Pandemie 
noch viele Jahre beschäftigen wird. Zwischenzeitlich 
sieht es nahezu so aus, als hätten wir uns ein Stück 
weit an die aktuelle Situation mit Kontaktbeschrän-
kungen, Masken, Testen, Impfen, Boostern und al-
lem was dazugehört, gewöhnt.

Aber so wirklich gewöhnen kann man sich an eine 
solche Situation nicht. Vor allem die freiwilligen Feuer-
wehren leiden unter den aktuellen Einschränkungen. 

Diese stecken im wahrsten Sinne des Wortes in einem 
Zwiespalt. Einerseits leben die freiwilligen Feuerwehren 
von ehrenamtlich tätigen Menschen. Sie opfern ihre 
Freizeit zum Wohl und dem Schutz anderer die in Not 
geraten sind.

Auf der anderen Seite ist eine Freiwillige Feuerwehr 
eine gemeindliche Einrichtung, die einen großen Teil 
zum inneren Schutz unserer Bevölkerung beiträgt. 
Sich in diesen Zeiten noch richtig oder besser korrekt 
zu verhalten, ist keine einfache Aufgabe. Die in der 
Verantwortung stehenden Personen müssen ständig 
abwägen, wie und welchen Aufgaben noch mit den 
geltenden Regelungen aber auch mit der Mannschaft 
vereinbar sind. 

Daher gilt an dieser Stelle auch ein aufrichtiger Dank 
den aktiven Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehr 
Rötz. Die Umsetzung und Einhaltung der geltenden 
Regelungen verlangt von uns allen ein Stück Bequem-
lichkeit und wir alle würden gerne darauf verzichten. 

Dennoch nehmen die Freiwilligen Feuerwehren auch 
in diesem Kontext wieder eine Vorbildfunktion für un-
sere Mitbürger*innen ein. Wenn wir nicht mehr helfen 
können, stellt sich die Frage wer dann uns helfen wird.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser des Jahresberichts 2021 der Freiwilligen 
Feuerwehr Rötz, ein gutes, vor allem aber gesundes 
neues Jahr 2022!

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr,  
Einer für alle – alle für einen!“ (md) ■
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Worte des Dankes

An dieser Stelle möchten wir uns noch bei allen für die stets konstruktive Zusammenarbeit über das ganze 
Jahre hinweg auf das Herzlichste bedanken, insbesondere gilt der Dank ...

	� dem Ersten Bürgermeister der Stadt Rötz, Dr. Stefan Spindler, 
mit seinen beiden Stellvertretern Johann Stibich und Karl Heinz Hofmann,  
dem ehemaligen Ersten Bürgermeister der Stadt Rötz, Ludwig Reger,  
sowie den Damen und Herren des alten und neuen Stadtrates, 

	� dem Landkreis Cham - Kreistag und Landratsamt - mit Landrat Franz Löffler,

	� den Sachbearbeitern des Landratsamtes Cham,  

	� den Führungskräften der Feuerwehr und des Feuerwehrverbandes, 

	� KBR Michael Stahl, 
KBI Norbert Auerbeck,  
KBM Michael Sturm, 

	� der Polizeistation Waldmünchen,

	� dem Malteser Hilfsdienst Rötz,

	� dem DLRG Ortsverband Rötz,

	� den benachbarten und befreundeten Rettungsorganisationen,

	� allen Vereinen und Verbänden innerhalb und außerhalb des Gemeindebereiches, 

	� den Vertretern der Presse,

	� und nicht zuletzt bei allen Einsatzkräften und Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rötz. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt aber auch all denjenigen, die die Freiwillige Feuerwehr Rötz das ganze 
Jahr über unterstützen und stets ein offenes Ohr für deren Belange haben. 

Ein recht herzliches „Vergelts Gott“ dafür!



Am 27. Januar 2001 wurde 
der Opel Blitz an die Oltimer-
freunde aus Lukahammer über-
geben

Über 30 Jahre, von 1952 bis zum 
Ankauf des LF 16 aus dem Hause 
Magirus im Jahr 1986, leistete der 
Opel Blitz mit dem Metz-Aufbau der 
Freiwilligen Feuerwehr Rötz treue 
Dienste. Dann wurde er in einer 
Scheune abgestellt und nur zum 
125-jährigen Gründungsfest der 
Wehr 1993 kurzzeitig reaktiviert. 
Danach wurde er wieder in die 
Scheune zurückgestellt und fristete 
ein rostendes Dasein.

So gab es in der Generalversamm-
lung 2001 keine Diskussion, als 
vorgeschlagen wurde, ihn an einen 
Liebhaber abzugeben, der ihn wie-
der in altem Glanz erstrahlen lässt. 
Was man nicht erwartet hatte, der 
Liebhaber wurde sogar in unmittel-
barer Nähe gefunden, im »Verein 
der Oldtimerfreunde Lukahammer 
e.V.« aus Oberviechtach.

Mit den Oldtimerfreunden wurden 
der damalige Kommandant (Kirch-
berger) und Vorstand (Dirscherl) 
bald handelseinig und so verließ der 
Opel Blitz schließlich am 27.01.2001 
auf einem Tieflader die Stadt Rötz.

Von den Oldtimerfreunden wurde 
er mit viel Liebe wieder hergerich-
tet  und konnte so in den letzten 
20 Jahren an zahlreichen Fest-
umzügen teilnehmen. Zuletzt war 
der Opel Blitz 2018 anlässlich des 
150-jährigen Gründungsfestes der 
FF Rötz zurück in seiner alten Hei-
mat. (md) ■

Damals wars ...


